n nach dem Kai 
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tern von gemeinſamen deutſch⸗öſterreichiſchen Ma- 
növern im Jahre 1894 wird dem „B. L.⸗A.“ 
von durchaus zuverläſſiger Seite mitgetheilt, daß 
zwiſchen Kaiſer Wilhelm und dem Erzherzog 
Albrecht Abmachungen getroffen ſind, wonach im 
nächſten Jahre ein großes deutſches Manöver nach 
dem Muſter der ungariſchen Manöver ſtattfinden 
ſoll, damit dem Kaiſer Franz Joſef Gelegenheit 
gegeben werde, eine Probe von der Organiſation 
"E Schlagfertigkeit des deutſchen Heeres zu 
ehen. 

— Das amtliche „Kolonialblatt“ ſchreibt über 
Emin Paſcha: 

„In Bagamoyo ſind in letzter Zeit wieder 
Gerüchte verbreitet geweſen, wonach Emin Paſcha 


Schuld daran geweſen feien, wenn fie den Ber- 
ſuchungen, die an ſie herantraten, erlagen. Wie 
hoch müſſen ſich die Einkünfte der ſozialdemo⸗ 
kratiſchen Führer belaufen, wenn ſie ein Gehalt 
von 5e bis 600 Thalern als fo gering anſehen, 
daß ſie damit ſogar Betrügereien entſchuldigen zu 
können glauben! 

— In Meiningen erzählt man ſich, wie von 
dort geſchrieben wird, daß der Erbprinz von Mei⸗ 
ningen die Uebernahme des Kommandos der 22. 
Diviſion nur unter der Bedingung angenommen 
habe, daß er in Meiningen wohnen bleiben und 
von da aus die Kommandogeſchäfte führen dürfe. 
Man glaubt deshalb beſtimmt zu wiſſen, daß der 
Kaiſer mit Rückſicht auf den Wunſch des Erb⸗ 
prinzen das Kommando der 22. Diviſion von 
Kaſſel nach Meiningen verlegen laſſen wird. Da 
die Garniſonorte der zur 22. Diviſion gehörigen 
Truppentheile (die Infauterie⸗Regimenter Nr. 32, 
83, 94 und 95, das Huſaren⸗Regiment Nr. 14 
und das Ulauen⸗Regiment Nr. 6) zum größeren 
Theil näher an Meiningen als an Kaſſel gelegen 
ſind, ſo dürften der Verlegung des Diviſions⸗ 
Kommandos von Kaſſel hierher ernſte Bedenken 
faum entgegenſtehen. Auch deuten die mit be- 
deutenden Koſten verknüpſten baulichen Ver⸗ 
änderungen in dem Palais des verſtorbenen Her⸗ 
zogs Bernhard Erich Freund, das die erbprinz⸗ 
liche Familie beziehen wird, nicht darauf hin, daß 
der Erbprinz nun ſofort wieder nach Kaſſel über⸗ 
ſiedeln werde. 

* Zur Verzinſung der Reichsſchuld dürfte 
für 1894—95 ein Mehr im Betrage von 5,3 
Millionen gefordert werden. Davon würden etwa mt > P u; i 
5 Millionen auf die Zprozentige Reichsſchuld ent⸗ will aber nichts davon erfahren haben. Er ift 
falim, 0 0 kommen von den Ziuſen le 98 m daß die na vigt 
der Aker? die Aprozentige Reichsſchuld 18 Millionen, auf richtig fein könne, da ihm ein ſolches Ereigni 
ſtraße und wurde in das Koch'ſche Inſtitut über⸗ die 3½prozentige 26,5 Millionen und auf bi. kabel hinterbracht worden wäre. Die über⸗ 


Deutſchland. 

Berlin, 2. November. Es verlautet, daß dem 
Kaiſer geſtern vom Reichskanzler Caprivi Vortrag 
gehalten worden iſt über den Verlauf der Handels⸗ 
vertrags⸗Verhandlungen mit Rußland. 
Der Spielerprozeß in Hannover ſoll Ver⸗ 
anlaſſung dazu geben, der auch hier in Berlim 
herrſchenden Spielſucht ſeitens der Polizei erhöhte 
Aufmerkſamkeit zuzuwenden. Wie in Paris, fo 
foll auch in Berlin die Einrichtung einer ſtän⸗ 
digen Abtheilung der Polizeidirektion zur Be⸗ 
arbeitung des dann nothwendigen umfangreichen 
Recherchendieuſtes geplant fein. Um der Spiel 
wuth im Offizierkorps wirkſam zu ſteuern, foll 
die Abgabe einer ehrenwörtlichen Verpflichtung, 
nicht zu ſpielen, von den Offizieren gefordert 
werden. 

Sicherem Vernehmen nach wird im Landtage 
die gegenwärtige Eiſenbahnpolitik einer ſcharfen 
Beleuchtung unterzogen werden. Insbeſondere 
wird die Frage der Bahuſteigſperre im Landtage 
zur Sprache kommen und einer ſcharfen Kritik 
nicht entgehen. 

Die „Nat⸗Ztg.“ widmet dem hannoverſchen 
Prozeß ein Nachwort, in welchem ſie für ſtrenge 
ſtaatliche Maßnahmen gegen das Spielen im 
Offizierkorps eintritt, und fordert, daß das Hazard⸗ 
ſpielen für unehrenhaft erklärt werden möge. 
Der Bundesrath trat heute zu einer Plenar 
ſitzung zuſammen. Vorher hielten die vereinigten 
Ausſchüſſe für Handel und Verkehr und für 
Rechnungsweſen, die vereinigten Ausſchüſſe für 
Juſtizweſen und für Elſaß⸗Lothringen, ſowie die 
Ausſchüſſe für Zoll⸗ und Steuerweſen Sitzungen. 

Unter choleraverdächtigen Erſcheinungen er⸗ 
krankte geſtern eine Schlächterfrau in der Acker⸗ 


man den Urſprung derſelben hat beſtimmt nach⸗ 
weiſen können. Mariano, dem langjährigen Be⸗ 
gleiter Emin Paſchas, iſt über den Aufenthalt 
deſſelben nichts bekannt. 

Ueber dieſe Frage hat ſich auch Mr. Stokes in 
einem von Ujfongo, den 16. Mai d. J., datirten 
Brieſe geäußert. Danach hat er in Bukube, 
innerhalb des Gebietes der Zwerge, noch 
einen eigenhändigen Brief des Paſchas vom 
6. Oktober 1892 geſehen und dort gehört, daß 
Emin mit dem Araber Sef bin Abedi zuſammen 
Kilonga Longa verlaſſen und ſich nach dem Kongo 
gewandt habe. Mr. Stokes hat dieſe Mittheilungen 
nach feiner Ankunft an der Küſte mündlich noch 
dahin ergänzt, daß er ſich bis in den Dezember 
hinein nicht weit von dem Orte aufgehalten habe, 
wo nach Tippu Tipps Nachrichten die Er⸗ 
mordung des Paſchas ſtattgefunden haben ſoll; er 


orgen⸗Ausgabe. 


in Niangwe geſehen worden fein ſoll, ohne daß Spielhöllen der Brüder Bertrand — fie find 


führt, woſelbſt aſiatiſche Cholera feſtgeſtellt gprozenti über 25 Mil i ` Nachri ie ſi Oſtafri 

Au. U t afi to eltgeſtelit Iprozentige etwas über 25 Millionen. Die Ge⸗ raſchende Nachricht, wie fie uns aus Oſtafrika 
. Die Anſteckungsurſache ift noch nicht ſammtſchuld des Reiches dürſte ſich für den übermittelt worden iſt, mag hier Platz finden, ohne 

TE: et Eh i ? J. April 1895 auf 700 Millionen Zprozentiger daß aus derſelben irgend welche Forderungen zu 

„Wise die „Post“ erfährt, wird nach wie vor Anleihe, 690 Millionen 3 prozentiger und 450 ziehen wären.“ 
an der Abſicht ſeſtgehalten, die drei Steuergeſetz Millionen Aprozeutiger Anleihe belaufen. In der That iſt gegenüber den vom Kongo 
h u . gleich bei ſeinem Zu⸗ * Noch 
atenieni gleichzeitig mit dem Etat und einer ſchen Fabrikinſpektorats nicht beendigt, ihr wohl kaum eine Bedeutung beizumeſſen. 
die Finanzreform betreffenden Denkſchrift vorzu⸗ oet ſoll 5 nichſtäährigen Etat fol — Das ruſſiſche Finanzminiſterium erhält 
legen. Der Bundesrath dürſte fi jedoch vor⸗ gen, — fo ſtellen auch ſchon einzelne Blätter, und zweimal im Monat aus dem ganzen Reiche ſehr 
nicht blos ſozialdemokratiſche, Betrachtungen dar⸗ ausführliche telegraphiſche Berichte über den 
über an, ob die Zahl der Aufſichtsbeamten für Stand der Herbſtſaaten. Die zum 27. Oktober 
. ; N tte heute die Fabriken auch genügen werde. Demgegenüber eingelauſenen, Meldungen beſagen, wie der 
ermittag im Neuen Palais zunächſt eine Kon⸗ mag feſtgeſtellt werden, daß im letzten Jahre vor „Graſodanin“ erfährt, daß dieſe Saaten faſt 
ferenz mit dem Kriegsminiſter General Bronſart dem Beginn der Reorgauiſation, im Jahre durchweg einen vortrefflichen Stand auſweiſen. 
von Schellendorff und arbeitete daun längere Zeit 1890—91, der preußiſche Etat 17 Gewerberäthe Flensburg, 2. November. Die geſtern von 
mit dem Chef des Militärkabinets General der und 1 Fabrikinſpektor aufwies. ach Beendi⸗ der Regierung in Folge der Unterſchlagungen des 
Infanterie und Generaladutant von Hahnke. gung der Neorganiſation werden 26 Regierungs- flüchtigen Kafſirerb Sabro verfügte Schließung 
Später hatte der aus Stuttgart hier eingetroffene gewerberäthe, 97 Gewerbe⸗Inſpektoren und 40 der däniſchen Sparkaſſe in Hadersleben ift heute 
Kommandeur der 26. Diviſion, Generallieutenant Gewerbe-nfpeftionsaftificnten in der Fabrikauf⸗ 
und Geuergladſutaut von Lindequiſt, die Ehre, ſicht Preußens thätig fein. Man ſollte meinen, 
von Se. Maßfeſtät empfangen zu werben. Mittags daß, ſelbſt wenn man die Uebertragung der ; 
12 Uhr 23 Minuten trafen Ihre Majeitäten der] Dampfkeſſelinſpektion auf die Aufſichtsbeamten in) Karlsruhe, 2. November. Die „Badiſche 
Kaiſer und die Kaiſerin mit den Damen und Betracht zieht, ſchon die bloße Gegenüberſtellung Korreſpoudenz“ erklärt gelegentlich einer Des 
Palas ihrer nächſten Umgebung vom Neuen dieſer Zahlen von Betrachtungen der oben gekenn⸗ ſprechung der Reichsfinanzreform, daß mit bloßer 

zeichneten Art abhalten ſollte. Außerdem hat man Negation nichts gethan fei, die Verneinung der 


Steuerprojekten befaſſen. 
— Seine Majeſtät der Kaiſer hatte heute 


umme von 130000 Mark durch den bedeuten⸗ 
den Reſervefonds der Sparkaſſe gedeckt wird. 


—. 


alais hier ein und begaben ſich vom Bahnhoſe 


wieder aufgehoben worden, da die unterſchlagene burg das entſprechende 
aus der Dankſagung des Zaren an den Erz⸗ 
biſchof von Paris erſichtlich ift. 


Freitag, 3. November 1893. 
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familie übel ergangen ſein. Gegen Morgen wurde Angriff auf die Kolonne Forbes. Der Kampf 
dann noch in Avion ein Arbeiter, der ſich zur wurde hartnäckig aufrecht gehalten, aber die Ma 
Grube begab, von den Aufſtändiſchen überfallen tabele vermochten keinen Eindruck auf die weißen 
und ſchwer verletzt. Streitkräfte zu machen, die eine Stellung in 

Paris, 31. Oktober. Wie es ſcheint, will einem verſchanzten Lager bezogen hatten. 
der neue Polizeipräfekt Lepine ernftlich gegen die Matabele wurden auf allen Seiten von Maſchinen⸗ 


Unternehmer des Bettingklub, ift verhaftet worden, mit ſtarkem Verluſt 
weil er zahlreichen Perſonen Gelder geliehen hat, ſchaaren nahmen den 
um ſie ihnen dann im Spiele wieder abzunehmen. Tage wieder auf. Major Forbes und die ver⸗ 
Seine drei Brüder, Unternehmer und Wirthe des einigten Kolonnen ſtanden zur Zeit wenige Meilen 
Cercle frauco⸗americain, des Cercle anglais und von Buluwayo. 
des Cercle Waſhington, wurden vom Polizei⸗ der von ihnen erwarteten Tapferkeit, au 
präfekten genöthigt, von der Leitung dieſer drei geſichts der Mitrailleuſen und der Henry⸗Martini⸗ 
Spielhöllen abzutreten. Außer dieſen vier Cercles⸗ 


Friſche Krieger⸗ 


niemals recht nähern. Endlich ermattete der An⸗ 
griff der Matabele; ſie zeigten Miene, den 
zug anzutreten. 


frühere Kammerdiener Rothſchilds — giebt es 
noch ſieben andere bedeutende Spielhöllen, wovon 
der Cercle de la Preſſe, der Cercle de l'Escrime 
und der Cercle des Meridionaux zu nennen ſind. 
Indeſſen iſt es fraglich, ob gründlich mit all dieſen Weißen ſtürzten ſich unverzüglich mit Ungeſtüm 
Klubs abgerechnet werden wird. Abgeordnete, auf die wankenden Krieger; nur das königliche 
Senatoren, frühere Miniſter und 
Politiker ſitzen im Vorſtande dieſer Cercles, die 
ihnen dafür namhafte Einkünfte, freien Tiſch 
u. ſ. w. gewähren. Deshalb wird der Schlag 
wohl abgewandt werden, wenn er diesmal ja 
ernſtlich drohen ſollte. Schon oft ift in der 
Preſſe auf das Treiben in den Cercles hinge⸗ 
wieſen worden, wo jährlich Hunderte und Tauſende 


Ueber die Hälfte feiner Mannſchaſten wurde 
niedergeſchoſſen; die übrigen flüchteten nach Bulu⸗ 


ſcheidungstreffen. Lobengula befehligte ſeine 
Truppen in Perſon. Er zog ſich nach dem 
Kampfe nach Buluwayo zurück. Sofort wurde 
L die Vorwärtsbewegung beſchloſſen, um dem 
ſich zu Grunde richten. Die Polizei hat ſich von Feinde nicht Zeit zum Sammeln zu laſſen. 
ihrer Nachſicht nicht abbringen laſſen: die be⸗ Die vereinigten Kolonnen eröffneten den Angriff 
ſagten Politiker bilden eine Schutzmauer um die auf Buluwayo. Nach nur ſchwachem Widerſtande 
Spielhöllen. ergriffen die Matabele die Flucht in nördlicher Rich⸗ 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 


Die 


a 


Cercles⸗Spielhöllen einſchreiten. Louis Bertrand, kanonen niedergemacht und zogen ſich ſchließlich 


nn Er 
ngriff am nächſtfolgenden = 


Die Schwarzen kämpften mit 
aber am 


gewehre der Weißen konnten ſie ſich ihren Gegnern a 


> 


Befehl zum Augriff. Die Maximkanonen fpielten 
unaufhörlich auf die dichten Feindesmaſſen; die 


gewichtige Regiment Imbizo verſuchte Stand zu halten 


Rück. 
Jetzt ertheilte Major Forbes den 


waho zurück. Dies war thatſächlich das Cmte 


Es 


5. 


Paris, 2. November. Nach Meldungen aus tung. Lobengula mit ihnen. Unverzüglich wurden 


Tanger beſchloſſen die Muruga⸗Stämme, dem fliegende Kolonnen gebildet, um den flüchtenden Feind zu 
Aufrufe der Riff⸗Kabylen, die Waffen gegen verfolgen und ihn zu verhindern, fid zu ſamme 

Spanien zu ergreifen, keine Folge zu geben. Dr. Jameſon und Major Forbes glauben jedoch. 

daß die Matabele gründlich geſchlagen, Lobengulas 

Italien. Macht völlig gebrochen ſei. Der Verluſt auf 

Nom, 2. November. Kardinal Laurenzi iſt Seiten der Streitkräfte der 


heute früh geſtorben. Geſellſchaft ift nur unerheblich und hauptſächlich 


Katholiken die Theilnahme an den Wahlen zu angeblich 3000 Todte und Verwundete. Die 
Reichsſtreitkräfte unter Oberſt Goold⸗Adams lange 


geſtatten. Doch es fei hierfür der Umſtand maf- 
gebend, daß man glanbe, der italieniſchen Regie⸗ ten in Buluwayo am Tage nach deſſen Wu un 
rung jetzt hierdurch eine größere Verlegenheit be⸗ an. Seine Kolonne betheiligte fih nicht am C 

reiten zu können, als dies in früheren Zeiten der kampfe. Alle Koloniſten hoffen, die Matabele 
Fall geweſen wäre. Bemerkenswerth iſt auch, 
daß, ungeachtet die vatikaniſch⸗ruſſiſchen Verhand⸗ 
lungen vollſtändig abgebrochen ſind, die Be⸗ 
ziehungen zwiſchen der Kurie und Rußland ſich 
feit den Ruſſenfeſten in Frankreich wieder freund- 
licher geſtaltet haben. Die Anordnung der Gottes⸗ 
dienſte zur Feier der Ruſſen hat auch in Peters⸗ 
cho gefunden, wie dies 


Frühjahr zu vermeiden. 


Schweden und Norwegen. 


Der Chef der ſchwediſchen Marineverwaltung, 
Admiral Peyron, hat an die Regierung eme 
Denkſchrift gerichtet, worin er wegen der Be⸗ 


aufs neue die Nothwendigkeit betont, der Marine 


Spanien und Portugal. 


Madrid, 2. November. Die Präſidenten 
beider Kammern hatten längere Unterredungen 


bewilligen. 
dieſen Anſchlag auf 2½ Millionen Kronen zu Hes 
meſſen, in welchem Falle der gegenwärtige ordent⸗ 


= Aromen worden, feſtzuſtellen, 
f 


Beha 


: een chal 
8 i i 


ö ſerin Friedrich⸗Palais Unter 
den Linden, um Ihre Majeſtät die. Kaiſer 
Friedrich nach deren Rückkehr nach Berlin zu be- 
grüßen und mit Allerhöchſtderſelben gemeinſam 
das Frühſtück einzunehmen. Auch den Nachmit⸗ 
tag über gedachten die kaiſerlichen Majeſtäten in 
erlin zu bleiben und erſt am Abend, nach dem 
Beſuch des Theaters, nach dem Neuen Palais 
urückzukehren. Morgen gedenkt Se. Majeſtät der 
er an der St. Hubertus⸗Parforce⸗ It 
Grunewald theilzunehmen. 
„Ihre Majeſtät die Kai 
ihrer Begleitung geſtern Abe 
ſein, aus Homburg kommen 
rückgekehrt 
bleiben. 
— Der „Nat.⸗Ztg.“ wird geſchrieben: Der 
etatsmäßigen Auſtellung von Regierungs⸗Bau⸗ 
meiſtern im Staatsdienſte ſtand bisher hindernd 
„Wege, daß dieſe Beamten eine wechſelnde 
Thätigkeit ausüben und ihren Wohnort in der 
Regel. ändern müſſen, ſobald der eine Bau beendigt 
iſt und die Abordnung zu einem neuen erfolgt. 
Der Grundſatz, welcher ſonſt für die Errichtung 
etatsmäßiger Steuen gilt — feſter Dienſtkreis 
und Wohnſitz konnte bei den Baubeamten 
keine Anwendung finden und nöthigte dazu, die 
ftaatlichen Neubau⸗Ausführungen für gewöhnlich 
von außeretatsmäßigen Baumeiſtern leiten und 
überwachen zu laſſen. Erſchwerte dies einerſeits 
die Stellung der Bauleitenden gegenüber den 
Unterbeamten, Arbeitern und Unternehmern und 
entſtand daraus für die Verwaltung der Nae 
theil, in der Auswahl geeigneter Perſonen be⸗ 
ſchränkt zu ſein, ſo erwuchs für die Beamten 
ſelbſt der Uebelſtand, lange Jahre warten zu 
müſſen, bis dieſelben in die für die älteren Bau⸗ 
meiſter beſtimmten etatsmäßigen Stellungen des 
Bauunterhaltungs⸗ oder techniſchen Betriebsdienſtes 
einrücken konnten. In Würdigung dieſer Miß⸗ 
ſtände iſt die Staatsregierung ſeit einigen Jahren 
dazu übergegangen, für die höheren Beamten 
bei den ſtaatlichen Hoch⸗ und Waſſerbau⸗ 
Ausführungen etatsmäßige Stellen als ſoge⸗ 
naunte „fliegende Bau⸗Inſpeltoren“ einzu⸗ 
richten. Bei der Eiſenbahu⸗Verwaltung iſt eine 
—.— Maßregel bisher nicht zur Ausführung ge- 
aus lange We w ai 15 cet 25 
er der diätariſchen Beſchäftigung 
der Neßierungs Baumeister der Eiſenbahn⸗Ver⸗ 
Umwandlung einer An zahl 


waltung durch 
diätariſcher in etatsmäßige Stell i z 
en abgekürzt wer⸗ 
wiederholt geäußerten und 


is möge. ey 
ringend empfundenen Wun ür iermi 
endlich die lange vergeblich — yes 
zu Theil. Die Ausgabe würde nicht erheblich ins 
Gewicht fallen, ſie würde den Etat überhaupt 
nur inſoweit belaſten, als die Bau- Ausführungen 
ſelbſt durch den Etat genehmigt find und andern: 
alls aus den für die Bauten bereits bewilligten 
nleihekrediten beſtritten werden. Es würde 
daher die Schaffung derartiger Stellen im neuen 
Landtage vorausſichtlich keinem Widerſtande bez 
gegnen, umſoweniger, als bereits in der vorigen 
Laudtagsſeſſion dahingehende Anregungen gege⸗ 
ben ge 5 

Das ſozialdemokratiſche Parteiorgan hatte 
die Betrügereien, welche Da: Schaffner auf 
der Stettiner Bahn mit Fahrkarten verübt hatten, 
auf die angeblich ſchlechte Beſoldung der Schaffner 


nd im beiten Wo 
d, nach Berlin 


und gedenkt nunmehr hierſelbſt zu 


zurückgeführt. Daraufhin iſt es von amtlicher Seite zöſiſchen Spione erfahren wir, daß die Ant 

daß die Schaffner auf Landesverrath und verſuchte Verleitung 

| Mark, im Meiſt⸗ Landesverrath erhoben werden fol. Den 
1800, im Durchſchnitt alfo 1620 Mark Angeklagten werden Offizial⸗Vertheidiger 
Nebeneinnahmen gehabt Die Hauptverhandlung, deren Termin no 


Mindeſtfalle jährlich 1440 
Gehalt mit 


gaben. Der „Vorwärts 


ſerin Friedrich iſt mit Es liegt nicht 
NE jetzigen Einrichtungen nicht ruhig fich einleben zu 
zu⸗ ſaſſen. 


“ bleibt trotzdem bei der bekannt ift, wird unter Ausſchluß der Oeffentli 
daß im Weſentlichen die keit 
tsverhältniſſe der Beamten 


wohl zu beachten, daß inzwiſchen die Aufſicht, Stenervorlagen würde die Fortdauer eines unleid⸗ 
welche die Berufsgenoſſenſchaſten durch ihre lichen Just r Abo ängigteit t 

agten ausüben laſſen, von Jahr zu Jahr lichen Finanzen von der Reichsfinanzgebahrung 
an Umfang gewonnen hat. Und ſchließlich hat auf unbeſtimmte Zeit bedeuten. 
auch die letzte Gewerbeorduungsuovelle den Pos lehnung der Steuervorlagen würde ſich für die 
lizeibehörden eine ausgedehntere Einſichtnahme in Einzelſtgaten die Nothwendigkeit einer beträcht⸗ 
den Betrieb der Fabriken geſtattet, als dies lichen Erhöhung der direkten Steuern ergeben und 
früher der Fall war. Die Auſſicht über folgerichtig auch eine ſtärkere Belaſtung der Volks⸗ 
die Fabriken in Preußen hat demnach eine ſolche maſſe als bei den Reichsſtenerprojekten. Der 


N 
na 1 


agd im Ausdehnung erhalten, daß die Intereſſen der Reichstag werde nicht umhin konnen, zur Nege- 


lung des finanziellen Verhältniſſes des Reiches 
den Einzelſtaaten die Hand zu bieten. 

Straßburg i. Elſaß, 2. November. Der 
deutſche Foͤrſter Reyß aus Plaine bei Schirmeck 
traf am 1. November 5 franzöſiſche Wilderer auf 
deutſchem Gebiet, 200 Meter von der Grenze. 
Die Wilderer ſchoſſen zuerſt; der Förſter blieb 
unverletzt und tödtete zwei Wilderer. Staats- 
anwalt und Gerichtsbehörde begaben ſich ſofort 
an den Thatort. 


Frankreich. 

Paris, 31. Oktober. Der Ausſtand der 
Grubenarbeiter im Kohlenbecken des Norddeparte⸗ 
ments ſcheint an Ausdehnung zu verlieren, an 
Heftigleit jedoch zuzunehmen. Die Nacht des 
vergangenen Sonntags wird in übereinſtimmenden 
Berichten als eine im ganzen Kohlenbecken äußerſt 
ſtürmiſche bezeichnet, an einer Reihe von Punkten 
bildeten ſich größere Zuſammenrottungen und in 
mehreren Fällen mußten Gendarmerie und 
Dragoner einſchreiten, um Gewaltthaten gegen 
Arbeiter, die nicht am Ausſtand theilnehmen, ab⸗ 
uwenden. In Bully bombardirten die Aus⸗ 
ſtändiſchen die Häuſer ihrer eingefahrenen Ge⸗ 
noſſen mit Steinen und ein Poſten war genöthigt, 
Feuer zu geben, ohne daß es jedoch zu Verwun⸗ 
dungen gekommen wäre. In den Arbeiterwoh⸗ 
nungen der Grube Nr. 8 auf dem Gebiete von 
Vendin le Vicil bei Lens geſchahen am verwiche 
nen Abend vier Dynamitexploſionen. Die 
Patronen waren in die Kellerluken der Häuſer ge⸗ 
legt worden und wurden faſt gleichzeitig ab⸗ 
gefeuert. Der Schaden fol ziemlich bedeutend 
ſein, doch wurden die Bewohner mehr geſchreckt 
als verletzt. In der Nachbarſchaft von St. Etienne 
wurde ebenfalls geſtern Abend ein einzelſtehendes 


Arbeiter aufs beſte wahrgenommen werden können. 


der mindeſte Grund vor, die 


an Die nächſte Seſſion des preußiſchen Land» 
tags foll bekanntlich nur mit den unbedingt noth- 
wendigen Aufgaben außer dem Etat befaßt werden. 
Zu den für den Landtag in Ausſicht genommenen 
Vorlagen zählt ein Geſetzentwurf, betreffend die 
Einführung von Laudwirthſchaftskammern. Dieſe 
Frage ift nicht neueren Datums. Aus Anlaß 
eines Antrages des landwirthſchaftlichen Zentral⸗ 
vereins für die Provinz Sachſen, von welchem 
auch die Anregung zum Erlaſſe der Wegeordnung 
für dieſe Provinz ausgegangen war, hat zunächſt 
das Landesökonomiekollegium ſich mit der Grage 
befaßt; nach Anhörung der betheiligten landwirth⸗ 
ſchaftlichen Vereine iſt daſſelbe ſchließlich gegen 
eine nicht unbeträchtliche Minderheit zu einem zu⸗ 
ſtimmenden Votum gelangt. Demnächſt hat der 
Bund der Landwirthe die Einrichtung der Laud⸗ 
wirthſchaftskammern in fein Programm aufge- 
nommen und in der Landesvertretung iſt wieder⸗ 
holt, wenn auch nicht ohne Widerſpruch, die 
Forderupg einer wirkſamen Vertretung der Land⸗ 
wirthſchaft durch Einrichtung von Kammern er- 
hoben worden. 

Vorberathungen mit Vertrauensmännern aus 
den betheiligten Kreiſen der Landwirthſchaft und 
einflußreichen auf dem Gebiete der Landwirthſchaft 
erfahrenen Mitgliedern des Landtages ſchienen zu 
einem negativen Ergebniß zu führen. Trotz leb⸗ 
haſter Befürwortung ſeitens mehrerer Sachver⸗ 
ſtändigen des Landtages überwogen anfänglich die 
Bedenken. Im Laufe der Unterhandlungen 
ſchwanden dieſe aber mehr und mehr und es 
ergab ſich nicht nur eine weitgehende grundſätzliche 
Uebereinſtimmung darüber, daß eine wirkſame 
Vertretung der Landwirthſchaft am ſicherſten von 
ſolchen Körperſchaften zu erwarten ſei, welche alle 
Landwirthe und nicht, wie die landwirthſchaft⸗ 
lichen Vereine, nur einen Theil derſelben vertreten 
und auch wiederum, abweichend von den land⸗ 
wirthſchaſtlichen Vereinen, nicht auf die finanzielle 
Unterftügung des Staates bezw. der Regierung 
angewieſen ſeien. Es wurde auch über die Grund⸗ 
üge einer fakultativ gedachten derartigen Organi⸗ 
lation im Weſentlichen Uebereinſtimmung erzielt. 

Zur Zeit iſt man innerhalb der Staatsregie⸗ 
rung beſchäftigt, durch kommiſſariſche Berathun⸗ 

en zwiſchen den betheiligten Reſſorts die betr. 
heſezesvorlage vorzubereiten. Dabei gilt es zu- 
nächſt, die Frage zu erledigen, ob die Einrichtung 
fakultativ oder obligatoriſch in Ausſicht zu nehmen 
iſt. Demnächſt werden auch die Fragen des Be⸗ 
ſteuerungs⸗ und des Wahlrechts, welche in ihrem 
Zuſammenhange nicht unerhebliche Schwierig⸗ 
keiten bieten, zu erörtern ſein. 


— In Betreff der in Kiel verhafteten fran⸗ 


pulver ſchwer beſchädigt. 


genöthigt, den Gefangenen loszugeben. 
wurde der eine Gendarm dur 


hüters. ; 
Menge einer kleinen Belageru 


I l unterworfen. 
Haus wurde mit Steinen 


il 


lick gab der noch unverletzte Gendarm aus feinem 
Revolver fünf Schüſſe ab. 


age die Leiche eines jungen Mannes, der durch einen 


un der üſſe getro 
beben er So 72 5 


n 
ſtattfinden. a eig Ein wenn nicht recht 
— Gegenüber Meldungen in engliſchen Blät⸗ pen 


eit der einzelſtaat⸗⸗ 


Aus einer Ab⸗ 


el zugerichtet und Mandate, 
uletzt die Thüre eingerannt. In dieſem Augen- geſprochene Parteiſtellung zu. 


worden war, man trug ihn Kolonnen hatten auf ihrem i 
aal und dann zu ſeinen mit dem Feinde zu beſtehen und konnten folglich 
eſtellt. Eltern. Die ganze Nachbarſchaft wurde aufge⸗ nur langſam vorrücken. ; 
t wiegelt, das Haus des Feldhüters ſollte geſtürmt ſchlau und borfchtig, aber die Kundſchafter der Union und foll in 

ajors Forbes und Dr. Jameſons reits 


zeitig Dragoner auf Kolonnen des : 
ſtets Fühlung mit ihnen. Am Acheter griffen ſein. 


Schauplatz erſchienen wären, ſo würde es hielten 
Gendarmen und vielleicht auch der Feldbütere aam eine Matabeleſchaar einen entſchlo 


mit Sagaſta. ; 1 ; 
Großbritannien und Irland. 
Sondon, 2. November. Bei den Munizipal⸗ 
Wahlen in England behielten die Konſervativen in 
zahlreichen Gemeinden die Oberhand. 

Der „Times“ wird aus Sanſibar gemeldet, 
daß das Kabel zwiſchen den Seychellen und der 
Inſel Mauritius geſtern gelegt iſt. 

Den „Daily News“ wird über die Kämpfe 
gegen die Matabele aus Fort Viktoria berichtet, 
daß die Kolonnen Forbes und Jameſon den Feind 
im Nordoſten angriffen. In Verbindung mit den 
Polizeitruppen und den eingeborenen Streitkräften 
gingen die kaiſerlichen Truppen nach Süden vor. 
Die Feinde kämpften verzweifelt, wie wahre 
Zulus, und gingen mehrere Male unter dem 
Kugelregen von Gewehren und Geſchützen, der 
ihre Reihen dezimirte, vor. Das Schauſpiel er⸗ 
innerte lebhaft an das Gefecht von Ulundi. Eine 
Attacke vervollſtändigte die Niederlage. Die Ver⸗ 
luſte der Matabele belaufen ſich auf 3000 Todte 
und Verwundete. Die „Daily News“ ſagen, das 
Maſchonaland müßte von der Kompagnie auf⸗ 
gegeben oder von der Krone beſetzt und die Ent⸗ 
ſcheidung über Krieg und Frieden, ſowie die Ver⸗ 
waltung der Regierung übertragen werden. 

London, 2 November. Nach einer Meldung 
des „Reuterſchen Bureaus“ aus Tripolis vom 
30. Oktober verlautet daſelbſt, daß franzöſiſche 
Truppen ſtrittiges Gebiet an der tripolitaniſch⸗ 
tuneſiſchen Grenze betreten hätten; es ſeien 1500 
Mann türkiſcher Truppen zur Verſtärkung der 
Garniſon aus Konftantinopel in Tripolis eine 
getroffen. — 

London, 2. November. Die Königin wird 
Balmoral am Freitag, den 17. November, ver⸗ 
laſſen und am darauf folgenden Sonnabend um 
8½¼ Uhr Morgens in Windſor eintreffen. Der 
Hof wird dort bis zum 19. Dezember bleiben und 
dann nach Osborne zu den Weihnachtsfeiertagen 


liche Bauan 
bare 


| 


t 


lag im Betrage von 1 280000 
nen zur 


ſein würde. Der verlangte neue Anſchlag würde 


während der erſten fünf Jahre zum Bau von 
drei Panzerſchiffen, zwei Aviſo⸗ und ſechs Minen- 
fahrzeugen, ſowie 
Minenvertheidigung angewandt werden. 
Marineverwaltung im vorigen Jahre denſelben 
Antrag bei der Regierung ſtellte, ermäßigte dieſe 
mit Rückſicht auf die Ebbe in der Staatskaſſe 
den Anſchlag um 500 000 Kronen auf 2 Millionen, 
Auch dieſer Anſchlag wurde vom Reichstage ab⸗ 
gelehnt, und da ſich die Parteiverhäftmiffe im 
neugewählten Reichstage wenig geändert haben 
dürfte er auch diesmal nicht geſonnen ſein, au 
die Forderungen der Marineverwaltung einzu 
gehen. 


Nuſiland. 

Petersburg, 2. November. Am Dienſta R 
kurſirte das Gerücht, daß der Oberhofmarſchall 
Graf Woronzow Daſchkow die Beſeitigung des 
ländlichen Gemeindebeſitzes als Quelle unbe⸗ 
friedigender ländlicher Zuſtände anregt. Ein 
anderes, ebenfalls nicht beglaubigtes Gerücht will 
wiſſen, das Miniſterium des Innern habe bereits 
Arbeiten zur Reform des ländlichen Grundbeſitzes 
begonnen, die dem Gemeindebeſitz einen ſtarlen 
Stoß verſetzen werde. 


Türkei. 

Ueber Tripolis gelangen immer noch ver⸗ 
worrene und wenig aufklärende Nachrichten über 
gewaltſame Vorgänge im Zentral⸗Sudan nach 
Europa. Ein früherer Sklave des von den 
Engländern ſchon vor längerer Zeit aus Egypten 


verbannten Sklavenhändlers und arabiſchen Agi⸗ SE. 
tators Zobeir⸗Paſcha Namens Rabat ſollte bekannt⸗ 


lich ſich zum Herrn des Reiches Bagiomi, ſüd⸗ 
öſtlich vom Tſchadſee, gemacht haben. Es wurde 


überſiedeln. Ueber die nächſte Reiſe der Königin dann von Kämpfen deſſelben mit dem H 


nach dem Kontinent find noch leine Dispositionen des nördlich von Bagirmi gelegenen Sedes 3 


getroffen worden. Die Abreiſe wird am 19. oder Wadai erzählt und ſchließlich von einer für Jenen 


20. März erfolgen. 
London, 2. November. Der Ausfall der 
geſtrigen Gemeindewahlen in England und Wales, 


der Nacht von Sonntag auf Montag zugetragen ſich gegen das Kabinet Gladſtone zu wenden bez 


der 


fünf fielen Bewerbern 


London, 2. November. 


| 


ł 


einen Stockhieb 83, die Konſervativen 72, die Unioniften 3. richtet haben, 
über den Kopf ſchwer verletzt und fein Kamerad Geſtern ift die Zahl der liberalen Wahlſiege auf den Verträgen bis a j alen 
flüchtete mit ihm in das nahe Haus des Feld⸗ 34 zurückgegangen, während die Konſervativen 89 im Often ganz in die engliſche und in die benti 
Hier wurden ſie von der wildbewegten und die Unioniſten 8 Wahlſitze eroberten. Die Intereſſenſphäre fällt. i 
as Arbeiterpartei erlangte 10, die ſozialiſtiſche nur 2 gegenwärtigen Kämpfe im Tſchadſee Gebiet ettwa 
ohne aus⸗ mit dem Auftreten der Franzoſen 


1 Ueber die Niedere erſichtlich. 
Für den Augenblick lage der Matabele erhält die „Daily News“ von 

wurde dadurch der Angriff abgeſchlagen. Kurz ihrem Sonderberichterſtatter nachſtehenden aus- 

darauf aber fand man nahebei in einem Graben führlichen Bericht: a € 


unglücklichen Schlacht berichtet. Jetzt wird ges. 
meldet, daß der angeblich Beſiegte aufs neue 
Truppen um ſich geſammelt habe und das weſt⸗ 


Haus durch eine böswillige Exploſion von Spreng⸗ bei denen die Konfervativen und Unioniſten den lich von Bagirmi, im Süden und Weſten des 
p l Nachträglich werden Liberalen einen großen Vorſprung abgewonnen 
auch zwei blutige Vorfälle gemeldet, die ſich in haben, läßt erkennen, daß die Stimmung im Lande 


Tſchadſee gelegene Reich Bornu bekriege. Er hat, 
der erwähnten Meldung zufolge, bereits Kusri, 


Der Verluſt der Matabele überſteigt 


einen feſten jährlichen Anſchlag zu Neubauten zu 
Wie im Vorfahre ſchlägt er von 


R > 4 
haltung der Marine hinreichend 


Mangiri und Lugun eingenommen, Orte, welche 


haben. Zwei Gendarmen hatten in der Gemeinde ginnt. Die alljährlich am 1. November ftatt- alle in der Nähe der Hauptſtadt von Bornu, 
Givenchy en Gohelle bei Lievin ihre Runde findenden Gemeindewahlen gelten von jeher als Kula, liegen. Dieſes letztere iſt am weſtlichen 
gemacht und einige Ruheſtörer angetroffen, von Maßſtab für die politiſche Grundſtimmung 
denen ſich einer weigerte, ſeinen Namen anzugeben, Nation. In den beiden letzten Jahren hatte die 
und daher feftgenommen wurde. Auf dem Wege zu liberale Strömung erſichtlich Oberwaſſer. i 
ihrem Poſten wurden dann die Gendarmen von Jahre 1891 erlangten die Liberalen bei den Ge- Land am Tſchadſee, auf welches die Fran: ga 
einer erregten Menge verfolgt, angegriffen und meindewahlen 79 Mandate, die Konſervativen 58, bei ihren Tſchadſee⸗ i 0 en 
Dabei die Unioniſten 7, im Jahre 1892 die Liberalen Ozean und Kongo her ihr Hauptaugenmerk ges 
i ieni daſſelbe nach den beſtehen⸗ 


Ufer des Tſchadſees zu ſuchen, ſo daß alſo Rabak 
ſchon tief ins Innere Bornus eingedrungen wäre. 


Im Das letztgenannte Reich iſt aber bekanntlich das 


Expeditionen vom Atlan 


is auf einen ſchmalen Streifen 
Ob 


— 


und inwieweit d 


in demſelben 
zuſammenhängen könnten, iſt bis jetzt noch nicht 
Amerika. 


Newyork, 20. Oktober. Das Komitee des 


A 


britijhen Süvafrilee | 


hat i om, 2. November. Nach hieſigen Berichten auf die Fort Charter⸗Kolonne unter Major Forbes 2 
ift die Reorganiſatjon des preußi⸗ gekommenen Nachrichten, den Auslaſſungen Stokes ſoll man im Vatikan nun geneigt fein, den beſchränkk. 


dürften über den Zambeſi vertrieben werden, ehe 
die Regenzeit eintritt, um weitere Kämpfe im d 


u 


dürfniſſe der Marine für das Etatsjahr 1895 8 


zur Entwicklung der feſten 
a Als die 


. 


= Aa 


—. 


er 


Fort Victoria, 1. November. Alle Repräſentantenhauſes in Waſhington für s 


Matabele waren 


Marſche Geplänkel laſſung neuer Staaten diskutirt ernftlich die Zu⸗ 
laſſung der jetzigen vier Territorien Utah, News 
Mexiko, Arizona und Oklahoma als Staaten eis -a 
be 


Senſus vou 1890 gab den vier Tervito, 


Betreff der beiden erfter 
in Ausarbeitung bezüglicher 8 


Der 


4 


8 


as 


men eme Bevölkerung wie folgt: Utah 207 905, 
New⸗Mexiko 153 593, Oklahoma 61834, Arizona 
59 620. Viele Staaten der Union hatten eine 
viel geringere Bevölkerung, als ſie in die Union 
aufgenommen wurden. Dieſelbe wird von dem 
Zenſus, der ihrer Zulaſſung vorausging, bei ein⸗ 
elnen außerordentlich niedrig angegeben. Darnach 
hate Minneſota nur 6077 Einwohner, Nevada 
57, Illinois 12 282, Oregon 13 294, Indiana 
24 520, Nebraska 28 841, Arkanſas 30 388, Wis- 
eonfin 30 945, Michigan 31 639, Tenneſſee 35 691, 
Colorado 39 864. Wäre es nicht wegen der Ge⸗ 
fahr iſcher Prieſterherrſchaft und geſetzlicher 
Verſch ung des Inſtituts der Vielweiberei, fo 
wäre dem bezüglichen Verlangen Utahs zweifellos 
ſchon lange entſprochen worden. In den letzten 


Gatte, Gattin, Bruder und Sup 
e; 


omie ein ſchlagen, und fein mit einem ‘Doppeltvall einge- 
anderer Verwandter auf der Zahlli in einem friedetes Burgſchloß Torgelow ward geplündert 
zweiten Fall Gatte, Gattin, Schweſter und fünf und zum größten Theil eingeäſchert. — Ein Nach⸗ 
andere Verwandte. 887 Angeſtellte männlichen komme beſagten Raubritters, Zacharias Hafe, 
Geſchlechts haben Brüder im Dienft und 627 wüthete ähnlich wie jener. Es war ums Jahr 1465. 
weibliche Weſen, die in den Departements be Haſe beunruhigte von Torgelow aus die game) 
ſchäftigt find, wiſſen dort auch ihre Schweſtern Gegend an beiden Ufern der Uecker bis zur Oder 
gut untergebracht. Ein weiblicher Clerk hat dem hin. Der Aufforderung Wartislavs X., Rand- 
Gatten, zwei Brüdern und einer Schweſter An⸗ frieden zu halten, ſpottete er frech. Ja, obwohl 
ſtellung verſchafft. : er wußte, daß der Herzog fih in der Nähe von 

Newyork, 2. November. Einer Meldung Ueckermünde aufhielt, fo ging er mit feinen Burg- 
des „Newyork Herald“ zufolge kauſte die braſi⸗ mannen dennoch auf diefe Stadt los, überrumpelte 
lianiſche Regierung in Boſton den Dampfer dieſelbe und führte ſämmtliche Glieder des Ma- 
„Britannia“ für 225000 Dollars an. Die giſtrats gefangen nach Torgelow. Dem Befehle 
„Britannia“, welche der „North Atlantis Com⸗ Wartislavs, die Gefangenen ſofort frei zu geben, 


kürzlich 


vany“ gehörte, iſt in Norwegen gebaut worden. 


feßetßer die trotzigen Worte entgegen: „Herzog! 


Kleid aus wahrhaft vewundernswerthem Atlas neuer 17,25, fremder lolo 17,00. Rübol loto 
von „Sonnenuntergang“-Farben; 8. ein Kleid aus 51,00, per Oktober —,—, Mai 49,80. — 
ſchneeweißem Atlas; 9. ein Kleid aus Brokat, Wetter: Regen. 
deſſen „morgenröthefarbener“ Grund mit Mimoſen Hamburg, 2. November, Vormittags 11 
und Anemonenzweigen beſtreut ift; 10. ein Kleid Uhr. Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
aus demſelben Stoffe mit Feldblumen; 11. ein Sautos per November 32,00, per Dezember 
Kleid aus prachtvoller, ſammetartiger, „morgen: | 82,5 „ per März 30,00, per Mai 78,75: — 
röthe arbener“ Seide, das mit goldenen Steruen Behauptet. 
durchſteppt iſt, und endlich 12. ein Kleid aus Hamburg, 2. November, Vormittags 11 
ſchillerndem Seidenſtoffe von der herrlichſten Uhr. Zucker markt. (Bormittagsbericht.) 
Arbeit, die man fih überhaupt denken kann. Rübenroyzucker 1. Produkt Baſis 88 pCt. Nendes 
— Eine Depeſche aus Newyork meldete ment neue Uſance frei an Bord Hamburg 
ohne Angabe näherer Umſtände den per November 13,07 ½, per Dezember 13,05, 
Untergang des nach Bordeaux gehörigen Schooners per März 13,27, per Mai 13,42). Ruhig. 
„Ellen Iſabelle“, wobei 14 Mann erktrunken ſein Wien, 2. November. Getreidemarkt. 
ſollten. Jetzt liegen nähere Nachrichten darüber Weizen per Herbſt —.— G., an 

og gen 


> 
vor. „Ellen Iſabelle“ war am 25. September Frühjahr 7,74 G., 76 B. per 
von Mobile (Alabama) mit einer Ladung Holz Herbſt —,— G., —,— B., per Frühjahr 6,59 
unter Leitung des Kapitäns Leveque nach Buenos⸗ G., 6,1 B. Mais per Mai- Juni 
Ayres abgegangen. Am 7. Okteber wurde das Schiff 5,40 G., 5,42 B. Hafer per Frühjahr 7,10 G., 
von einem Sturm überrascht, der es völlig auf die 7.12, B. i 

Seite legte. Bis auf 3 Matroſen ertrank die ganze Pefit, 2. November, Vorm. 11 Uhr. Pros 
Mannſchaft. Kurz darauf wurde der ganze Sber⸗duktenmarkt. Weizen loke flam, ver 
theil des Fahrzeugs vom Sturme weggeriſſen. erbſt —,— G., . — B. per Frühjahr 7,58 G. 
Glücklicherweiſe bemerkte der norwegiſche Segler 7,00 B. Hafer per Herbſt „ G., B 


Demſelben Blatte wird aus Montevideo ge⸗ Mein Haus ſteht bei meinen Kathen! Kommet 
meldet, daß der Belagerungszuſtand in Rio de ſelber und thut, was Ihr nit laſſen könnet!“ In 
Janeiro bis zum 30. November verlängert wurde. ſeiner Ohnmacht wandte ſich der Herzog an die 

Chicago, 20. Oktober. Durch den Beſuch Städte Stettin, Stargard, Paſewalk, Anklam, 
der letzten Woche, der ſich den Tag auf mehr als Greifswald und Stralſund mit der Bitte um 
eine Viertel Million zablende Beſucher belief, Rache gegen Haſe. Klaus Voß, Marſchall des 
ermuthigt, rücken die leitenden Beamten der Welt Herzogs, wurde als Führer der Städte Mannen 
ausſtellung nun mit der Erklärung heraus, daß und herzoglichen Vasallen auserkoren. Erſt nach 
die Ausſtellung zwar am Abend des 31. Oktober dreiwöchentlicher Beſchießung der Burg ver⸗ 


Jahren ſoll die Vielweiberei in Utah jedoch allen 
Halt verloren haben, ſo daß ein beſonderes Verbot 

elben in einer Staatsverfaſſung für das Terri⸗ 
torium kaum nöthig ſein würde. Die Vereinigten 
Staaten haben nach und nach große Forſten in 
allen Theilen des Landes zu Reſervationen erklärt, 
welche für alle Zeiten bewaldet bleiben und weder 
der Axt des Farmers, noch der des Holzfällers 
zugänglich ſein ſollen. So hat letzter Tage Präſi⸗ 


** 


per Frühjahr 6,84 G., 6,86 B. Mais per 


. h 3 

E dent Cleveland wiederum eine Proklamation unter- offiziell geſchloſſen werde, dennoch aber „unoffiziell“ mochten die Tapferen das Raubueſt zu nehmen; Arab das Wrack. Er fand drei Secleute fait > 
he piten wodurch eine neue Forſtreſervation „The|fo lange noch nach dem 1. November offen bleiben aber Zacharias Hafe war ihnen auf geheimen gänzlich erſchöpft an den noch übrig gebliebenen Anguft-September „ ©, — B., per Mais 
i ž scade Range Forest Reserve” in Oregon ge- werde, als es das Wetter erlaube. Daß die Aus⸗ Stegen entwiſcht. Nachdem die Sieger fih in Stumpf des Fockmaſtes gellammert und nahm fie Juni (1894) 5,02 G., 5,04 B. Kohlraps per 
Ni, ſchaffen wurde. Die Reſervation ſchließt einen ſtellung fo vollftändsg bleiben wird, wie fie jetzt die Beute getheilt und 14 Mannen, drei Weiber auf. Die drei Geretteten, ein Deutſcher, ein September⸗Oktober.—. Wetter: Schön. . 
er Streifen in fih, welcher fih von Norden nach iſt, oder daß fie die Ausſteller werden bewegen und einige Knappen gefangen geſetzt hatten, wurde Schwede und ein Franzoſe, hatten GO Stunden _ Havre, 2. November, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 

Pas Süden von Mount Hood bis zum Krater Lake können, noch zu bleiben, erwarten fie nicht. Wohl die Haſenburg geſchlei't. Hafe verſtand es, von ohne Nahrungsmittel in größter Gefahr verlebt. (Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 


Brüſſel, 1. November. In der Nacht vom Ziegler & Co.) Kaffee good average Santos 
25. zum 26. Oktober ift in Newyork ein von per Dezember 103,50, per Mürz 100,50, per 
Rembrandt gemaltes Frauenporlrät geſtohlen wors Mai 98,75. £ 
den. Man hat begründete Urſache zu glauben, Glagow, 2. November, Vormittags 11 
daß der Entwender dieſes Gemäldes fih mit Uhr ò Minuten. Noheiſen. Mixed numbers 


aber glauben fie, daß noch geama zu fehen fein Neuem des Herzogs Gnade zu gewinnen und ver⸗ 
wird, um ein ermäßigtes Eintrittsgeld zu recht ſuchte mit deſſen Erlaubniß, feine Burg wieder 
fertigen. Der monatliche Geſchäftsausweis für zu bauen, wurde jedoch durch die Aullamer be- 
September zeigt, daß die Ausſtellung nicht nur währte Bürgerſchaft daran verhindert, indem ſie 
ützt die ebenfalls in Oregon belegene Aſhland ſchuldenfrei ift, ſondern auch noch ein recht ber das Erbaute wiederholt zerſtörten und die Macht \ iſer 
eſervation, welche ungefähr 20 000 Acres in fich trächtliches Bankkonto hat. Die Geſammteusgaben des Raubritters brachen. — Vor 50 Jahren fah feinem Raube auf einem der Dampfer befindet, Warrants 42 Sh. 4 d. Stetig. 
ſchließt und die Quellen enthält, von welchen die betrugen bis zum letzten Tage dieſes Monats der Schreiber dieſes noch geivaltige Trümmer der welche auf der Red Star Linie den Dienſt . Newyori, I. November, Abends 6 Uhr. 
Stadt Aſhland ihr Waſſer bezieht. Leider ift mit 24 200 690 Dollars, die Geſammteinnahmen Hafenburg. Intereſſant iſt folgendes Reimſel, zwiſchen Newyork und Antwerpen verſehen. In (Waarenbericht.) Baumwolle in New- 
Ausnahme des unter Militärſchutz ſtehenden 25 235 199 Dollars. Demnach Bleibt ein Ueber⸗ jener Zeit entſtammend: (Hafe ſagt:) Folge deffen werden feit heute die in den Ant- York 85/1, do. in New-Orleans 7,62. Petro- 
Pellowſtone⸗Parks bisher weder für den Schutz ſchuß von 1028508 Dollars. Die Erinnerungs⸗ Ach, ick arme Haſe werpener Hafen einlaufenden Dampfer dieſer Linie leum ruhig. Standard white in Newyor! 5.15, 
noch g für die Kultur der Reſervationen ſeitens münzen haben im Ganzen 1929120 Dollars ge- Linge hier im Graſe. ſcharf bewacht und das Gepäck der auf ihnen an⸗ do. Standard white in Philadelphia 5,10. Rohes 
der Bundesregierung nur das Geringſte geſchehen. bracht, die Eintrittsgelder betrugen bis Ende Sep- Kaom ick awerſt rut, kommenden Reiſenden durchſucht. Petroleum in Newrork 5,60, do. Pipe line certi⸗ 
Auch der neueſte bezügliche Plan des Land⸗Kom⸗ tember 7404593 Dollars und die Abgaben von Voß, dann höd' dien Hut! RR 2 cates per Dezember 72,00. Schmalz 
miſſärs Lamoreux, ſämmtliche Reſervationen gleich Konzeſſionären 2600 307 Dollars. (Voß, der Marſchall, antwortet); Verſi ko 10,49, do. (Rohe u. Brothers) 10,75. — 
dem Pellowſtone⸗Park unter Schutz von Bundes⸗ Chicago, 1. November. Die Leichenfeier⸗ Ei, Lampe, du büft bedört! erſicherungsweſen. ; 7 (Fair ing Muscovados) —.— 
truppen zu ſtellen — der Kommiſſär hat letzthin lichkeiten für den verftorbenen Bürgermeiſter haben Heſt du uck gehört, Stuttgart, 10. Oktober. (Allgemeiner 2 per November 46,50, per Dezember 47,25, 
zinen bezüglichen Antrag dem Kriegsminiſter unter großer Betheiligung ſtattgefunden. 100 000 Dat een Haf’ je fih verreet, Deutſcher Verſicherungs⸗ Verein.) y Jannar —,—, Roth er Winter ⸗ 
—.— unterbreitet = hat keine Ausficht auf Menſchen Wider e das hebe um Eon: a hei . Boh — nn Sakain 1893 8 Run Schw Dezember 00 ae ee fg ei 
ung, da nicht Bundestruppen genug vor- mittage, um den Sarg zu ſehen. Die äfte — Aus einer dem „Vorwärts“ zugegangenen denfälle dur ufall angemeldet. on dieſen Ur 10,90, 
pen a ’ 8 au feh $ Auslaſſung des königlichen Eiſenbahnbetriebsamts hatten 5 den fofortigen Top und 16 eine 9117 7 Getreidefracht nach Liverpool 3,00. 


2 Der Streifen iſt gegen 56 deutſche 
en lang, 7 Meilen breit und umfaßt 4 500 000 
Aeres (1 Acre gleich 11⁄4 Magdeb. Morgen) Land. 
Eine andere bereits unterzeichnete Proklamation 


* 
— — 


handen find, um auch nur einige der vielen großen waren geſchloſſen. 


Forſte unter ihre Obhut zu nehmen, wie das aus 
der folgenden Lifte derſelben erſichtlich ift. 


In Kalifornien befindet ſich as größte ledigte Bü 


derſelben, die „Sierra“, Acres groß, 
and außerdem die „San Bernardino“, 737 000 
Acres, die „San Gabriel“ über 550000 und die 
Traboca“, nahezu 50000 Acres groß. Im 

taate Waſhington liegt die „Pacific⸗Reſervation“, 

er 000, in Oregon die „Bull Run“, 
42 000, in Colorade die „White River“, 
1198 000, die „South Platte“, über 858 000, 
die „Battlement Meſa“, über 858 000, die 
17776 Peak“, 184 320, und die „Plum Creet”, 
77 700 Acres groß. Anſtoßend an den Nellow- 
ſtone Park liegt die „Yellowitone Reſervation“ im 
Umfange von 1 239 040 Acres; in New⸗Mexiko 
die „Peco River“, 311 049, in Arizona die des 
„Grand Canon of the Colorado“, 1 850 000 Acres 
roß, in Alaska die Reſervation von „Afagnak 
Bland”. Dazu kommen die neuen Reſervationen 


in Oregon, wodurch das Geſammt⸗Areal des 


nationalen Forſt⸗Eigenthums einen Umfang von 
18½ Millionen Acres erreicht. Der Pellowſtone 

ark pat bereits feinen Schutz und die Afagnak 

ſel in Alaska bedarf keinen. Ohne dieſe bleiben 
aber noch 17 Millionen Acres Forſtland unbe⸗ 
ſchützt. Wollte man einen Soldaten zum Forſt⸗ 
ſchutz je einer Quadratmeile abkommandiren, ſo 
würden von den 25 000 Mann der Bundesarmee 
nur wenige im Dienſt bleiben, und dabei würden 
die Truppen natürlich nur einen höchſt mangel⸗ 
haften Schutzdienſt üben können. 


Chieago, 2. November. 
Kandidaten für das durch den Tod 


meiſte Ausficht zur Ernennung haben: Der 

Demokrat Me. Gann, Mitglied des Repräſen⸗ 

tantenhauſes, und General Davis, Republikaner 

und hervorragendes Mitglied des Weltausſtellungs⸗ 

Komitees. 

C ²³¹ AA AA ET TEE 
Stettiner Nachrichten. 

Stettin, 3. November. Bei der Zentral⸗ 
ſtelle für Hülfsbedürſtige und Arbeils⸗Nachweis 
Kloſterhof 12 — des Zentralverbandes der 
. 
gen während des Monats Oktober er. 275 Mel⸗ 
dungen bezw. Geſuche ein, gegen 238 im Monat 
September. Es wurden 1 


— 


zu 
Gee verliehen worden. 
der Sekonde⸗Lieutenant Holtz im 6. pom- 


ertram 


Es werden bereits Berlin⸗Stettin über die Fahrkerten⸗Schwindeleien liche oder theilweiſe Invalidität der Verletzten zur 
Harriſons er⸗ der Schaffner ift zu erſehen, daß die bisherigen Folge. Von den Mitgliedern der Sterbekaſſe ftar- 
rgermeiſter⸗Amt namhaft gemacht. Die Nachrichten über die Betheiligung von Privat- ben in dieſem Monat 41. 


perſonen an der Sache lediglich Vermuthungen 
waren. Nach dieſer Richtung ſei bei der ſchweben⸗ 
den Unterſuchung noch nichts feſtgeſtellt, und alle 
bisher hierüber an die Deffentlichleit gebrachten 
Mittheilungen, beſonders auch über Betheiligung 
von Viehhändlern, ſeien unzutreffend. 


Vermiſchte Nachrichten. 
Berlin. Die feierliche Einweihung der neu 
erbauten Kirche zum guten Hirten in Friedenau 
wird am 10. d. M. ſtattfinden. Das Erſcheinen 


Organiſtenſtelle hatte jich in den letzten Wochen Per 50 Kilogramm ab Hamburg, Mark 3,00 


e 
Siotheitung der Kunſtſchule feine Vollendung. 


i gemacht wurden; 1. 


Sammet, im Stile Heinrichs II., deffen knoſpen⸗ burg per November 13,0742 G., 13,10 B., per 


bedeutende Künſtlerſchaſt des per 50 ER ab 


Kaffee fair Rio Nr. 7 18,37, do. per De 
zember 16,77, do. per Februar 16,30. Mehl 


(Spring: clears) 2,45. Zucker 2,87. Kupfer 

wurden im Monat September 3921 Verſicherun⸗ ange f \ 
en. Alle vor dem 1. Juli 1893 der Unfall⸗ Chicago, 1. November. Börſe heute ge- 
erſicherung angemeldeten Schäden inkl. der ſchloſſen. 

Todes und Invaliditäts⸗Fälle find bis auf die l 2 3 

von 5 noch nicht geneſenen Perſonen vollſtändig 

regulirt. 


Neu abgeſchloſſen 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Wien, 2. November. Gerüchtweiſe verlautet, 
daß das Herrenhausmitglied Graf Franz Falken 
hayn (der klerikal⸗konſervativen Partei angehörend) 
aufgefordert worden iſt, die Neubildung des 
Kabinets zu übernehmen. * 


Hamburger Futtermittelmarkt. 
Original⸗Bericht 


von 
G. und A. Lüders, Hamburg, 
vom 1. November 1893. 


langen aus, dem franzöſiſchen Volle möge von 
zuſtändiger Seite endlich volle Aufklärung darüber 
ab gegeben werden, ob ein franzöſiſch⸗ ruſſiſcher 


Reisfuttermehl Mark 2,75 bis Mark 5,75 
is Mark 
Wie aus Miaceio (Korſita) berichtet wird, 


Paris, 2. November. Clemenceau macht 
im „Juſtice“ den Vorſchlag, daß der Pariſer 
Preßverein zwiſchen den aus ſtändiſchen Kohlen⸗ 


is e des Nord⸗Departements die Vermittelung 
übernehmen folle Faft alle Blätter aber er“ 


d t worden. Die einzigen Staaten, in welchen — Der Vorſtand des Stettiner Grund ⸗ die ihr bei Gelegenheit der kirchlichen Feier über nußkuchen und Kokusnußmehl Mark 7,75 bis yry 

S fegt Eiſenbahnban ne waren Vermont, — beſitzervereins erläßt in hieſigen Blättern reicht werden 2225 Diefelbe beſteht 2 einer Mark 8,75 per Kilogramm ab Hamburg. llüren ſich gegen dieſen Vorſchlag, weil es nicht 
* necticut, Delaware, Maryland und Nevada. Line Bekanntmachung, in der er diejenigen Haus- Statuette, welche aus dem Gußmateriale (dem Palmkernkuchen Mark 5,50 bis Mark 6,10 per Sache des Preßvereins fei, einen derartigen Auf⸗ 
Be Der Bericht des Kongreß ⸗ Komitees, welches pisa, welche zur Zeit den Anſchluß an die ſogenannten Gußkopfe) der von Herrn Möller für 50 Kilogramm ab Hamburg. Rapskuchen Mark trag zu übernehmen. 

= mit einer Unterſuchung der verſchiedenen | Kanaltfation gegen eine einmalige Zahlung die Kirche geſtiſteten Kater hergeſielt ift. 5.80 bie Mart 700 per 50 Kilogramm ab dam. Rom, 2. November. Die Meldung, daß 
= Regierungs⸗Departements in Waſhington betraut eines geöfern Kapitals erhalten haben, bittet, ſich Sie ſtellt die Kaiſerin als Gründerin der Kirche burg. Mais (amerik. mixed verzollt) Mart 5,45 Kardinal R Ben í eine Demiffion W 
*. war, giebt über die „Vettern⸗ und Baſenwirth⸗ in keinerlei Verhandlungen mit dem Magiſtrate dar. Auf einem achtſeitigen Poſtament in gothi⸗ bis Mark 6,00 per 50 Kilogramm ab Hamburg. Kardinal Rampolla eingereicht 
s chaft“ im Dienfte der Bundes⸗Regierung recht über Rückzahlung dieſes Kapitals einlaſſen zu ſch 
92 erbauliche Aufſchlüſſe. Man wußte zwar ſchon . i machen auf dieſe Inſerte beſonders K 


Vörſen⸗ Berichte. 


Magdeburg, 2. November. 


4. ein Kleid aus kreidemarkt. Weizen alter hieſiger loko Unterpegel -+ 0,06 eter — he bei 

aben je einen Bere Mecklenburg nicht gelang, den Ausbund Ritter himmelblauem Moire, das mit geknickten Roſen 16,25, do. neuer hieſiger 15,75, fremder lolo Poſen, 1. November, + 0,96 Meter. — Netze 

wandten, der ebenfalls ein Koſtgänger Uncle Hafe zu bändigen; vielmehr wurde dieſer ſammt beſät ift; 5. ein Kleid aus rahmfarbenem, ſacon⸗ 16,75, per November —— Roggen hieſi e dase 31. Oktober, + 0,83 Meter. 
M 


Berlin, den 2. November 1893. 


Fremde Fonds. 


Bergwerk und Hüttengeſellſchaften | 


dei Thorn, 1, November, + 1,47 


Bank⸗Papiere. 
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Concordia 2.48 —,— 
. 


. m ANER 


. ur 1 
Im Riedbhof. 
Original⸗Roman von Em. Heinrichs. 
65) 4 paa 

„Der grüne Laffe foll mir fern bleiben,“ er- 
widerte Rank güitig, „er hat ſchon allerlei Faſeleien 
von einer verwunſchenen Prinzeſſin im Riedhof, 
welche von einem Drachen bewacht werde, herum⸗ 
i Awat. Du lannſt Dich bei ihm bedanken, 

ore! 

„Ach, dann ſoll ich der Drache ſein, meinſt 
Du? — Er kann ja auch an Dich dabei gedacht 
haben. Nun, mir ſoll's gleich ſein, obwohl ich 
glaube, daß Annie ſich ſelbſt hinreichend wird ber 
wachen können, — es hat damit keine Gefahr. 
Den berühmten Doktor könnteſt Du mal herbe⸗ 
rufen, Philipp! — Wenn man, wie ich und Annie, 
einen Kranken täglich ſieht, dann bemerkt man 
gar nicht, wenn ſein Ausſehen ſich verſchlechtert. 
Ich will nicht, daß man uns irgend einen Vor⸗ 
wurf machen kann, wie es doch im Grunde ſchon 
mit der Operation geſchieht.“ 5 

Rank warf einen ſchnellen, forſchenden Blick 
auf ſie und meinte dann, daß er dieſen Vorwurf 
ja ganz allein zu tragen hätte. Was Deinen be⸗ 
rühmten Arzt anbelangt, jo will ich gleich heute 
nach Ulbach reiten und ſelber mit ihm reden. Er 
wohnt, wie ich vernommen, in der „Krone“, was 
mir um ſo lieber iſt, als ich dem Laffen von 
Studenten nicht begegnen möchte. Es juckt mir 
die Fauſt, ihm einen Denkzettel mit der Reit⸗ 
peitiche zu geben”. 


Ca. 1500 Stück Ball⸗Seiden⸗ 
ſtoffe — ab eigener Fabrik — von 75 Pf. 
bis 18.65 p. Met. — ſowie ſchwarze, weiße und 
farbige Seidenſtoffe v. 78 Pf. bis Mk. 18.65 


per Meter — glatt, geſtreift, karriert, gemuſtert, 
Damaſte ꝛc. (ca. 240 verſch. Qual. und 2000 verſch. 


Farben, Deſſins x) Seidene Masken⸗ 


Atlaſſe 75 Pf. v. Met. . Porto und 
ftenerfrei ins Haus!! Katalog und Muſter umgehend. 


G. Henneberg's Seiden-Fabrik (k, k. Hof), 
Zürich. 


Stettin, den 2. November 1898. 


Bekanntmachung. 
Gemäß der Vorſchrift des § 24 des Reglements voni 
18. September d. J. iſt in der hieſigen Magiſtrats⸗ 
Regiſtratur das Verzeichniß der Wahlmänner des hie⸗ 
ſigen Abgeordneten⸗Wahlbezirks zur Einſicht ausgelegt, 
auch folgt hierunter ein Abdruck dieſes Verzeichniſſes. 


Haken, 


Oberbürgermeiſter, 
Wahl⸗Commiſſarins für den 3. Wahlbezirk des 
Regierungsbezirks Stettin. 
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— Ober⸗Ingenieur. 
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„Das wäre eine Dummheit, die mein kluger 
Bruder ſich wohl nicht zu Schulden kommen ließe,“ 
meinte Frau Dore gelaſſen. „Uebrigens, mein 
lieber Philipp, möchte ich Dir doch rathen, Annie 
nicht mehr als Kind zu behandeln — = 

„Thue ich denn das? — Nenne ich Nie nicht 
Sie?“ rief der Doktor ungeduldig. 

„Ach, das iſt es nicht, — Du verlangſt von 
ihr, Dir blindlings über's Meer zu folgen, um ſie 
dort einem Manne zu überliefern, den fie nicht 
kennt, den ſie plötzlich Vater nennen ſoll. Glaubſt 
Du, daß ein Mädchen in ihrem Alter, von ihrem 
Charakter das thun wird?“ 

„Was iſt denn das für eine Marotte?“ fuhr 
er zornig auf, „haſt Du ſie ihr in den Kopf ge⸗ 
fegt? Da ift es Zeit, daß ich fie vom Riedhof 
wieder entferne.“ 3 

„Ereifere Dich nicht, Philipp, es ift vernünf⸗ 
tiger, wenn Du die Sache ruhig mit mir über⸗ 
legſt, da Annie natürlich zu mir mehr Vertrauen 
hat als zu einem Manne. — Ich ſage Dir alſo, 
daß Du ſie weder durch Güte noch Gewalt 
zwingen wirſt, mit Dir allein die lange Reiſe zu 
machen.“ f 

„Ich ſoll alfo wohl eine Ehrendame für fie 
engagiren,“ rief er höhniſch. 

„Wenn Du mich ſo nennen willſt, allerdings,“ 
erwiderte Frau Dore gelaſſen. 

Rank ſtarrte ſeine Schweſter verſtändnißlos an 
und lachte dann laut und ſpöttiſch. 

„Verzeih', meine liebe Dore,“ ſagte er nach 
einer Weile, „ich würde dieſen Gedanken recht 
einfältig nennen, wenn er nicht Deinem Kopf ent 
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ſprungen wäre. Denn, nicht wahr, Dit Haft ihn 
doch zuerſt gefaßt?“ re 


„Das will ich nicht leugnen, obwohl er weder 
einfältig noch beſonders klug, ſondern nur ver⸗ 
ſtändig iſt. Ich glaube nicht, daß Herr Helfenſtein 
in Amerika es Dir hoch anrechnen würde, wenn 
Annie nur allein in Deiner Geſellſchaft die lange 
Reiſe gemacht hätte.“ 

„Das kannſt Du getroſt mir überlaſſen, liebe 
Dore! — Hat Annie vielleicht noch andere Be⸗ 
dingungen zu ſtellen?“ 

„Ja, ſie verlangt und zwar aus eigenem An⸗ 
trieb, daß Du ihr die Adreſſe ihres Vaters nicht 
länger vorenthältſt. Sie will an ihn ſchreiben und 
eine Antwort von ihm in Händen haben, bevor 
ſie hinübergeht.“ 

„Gut, ſie mag an ihn ſchreiben,“ ſagte Rank, 
„ich werde den Brief beſorgen.“ \ 
„Dann will fie darauf verzichten.” 3 

Der Doktor erhob fih heitig und packte feine 
Schweſter am Arm. ` 

„Das Habe ich Dir zu danken,“ Inivjchte er, 
„fie war willfährig und vertraute mir, bis Du fie 
auſſätzig machteſt. — Dore!“ ſetzte er, ſich be⸗ 
zwingend, ſanfter hinzu, „Du weißt nicht, was 
Du mir damit anthuſt. Ich habe Annie's Vater 
einen großen Dienſt geleiſtet und von ihm Wohl⸗ 
thaten empfangen. Mir allein hat ſie's zu ver⸗ 
danken, daß er ſein Teſtament, welches er bereits 
zu Gunſten entfernter Verwandten gemacht hatte, 
umgeſtoßen und ſein rechtmäßiges Kind zur Erbin 
eingeſetzt hat.“ 
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„Weshalb hat er das Kind verſtoßen 2”. fragte 
Frau Dore ruhig. en a 
„Ach, die alte Geſchichte, welche in der Menſch⸗ 
heit immer neu bleibt,“ erwiderte Rank achſel⸗ 
zuckend, „Eiferſucht, Mißtrauen, Unfriede, — dann 
Tod der Frau und Abneigung gegen das Kind. 
Er übergab, wenn ich nicht irre, den armen 
Wurm einem Freunde, der es nach Deutſchland 
bringen und dort der Armuth überautworten 
mußte.“ 8 
„Der Uunmenſch!“ rief Frau Dore empört. 
„Na, hat unſer geliebter Onkel etwa beſſer 
gehandelt?“ bemerkte Philipp Rank mit einem 
lauernden Blick, „wenn ich auch überzeugt bin, 
daß er gerechteren Grund dazu gehabt hat.“ 
„Wirklich?“ — Frau Dore fah ihn finſter 
drohend an. — „Ich möchte Dich wohl bitten, 
dieſe Behauptung ohne die Brille! zu wieder- 
holen. h 
„Ach, der ſcheinheilige Gottfried hat mich bei 
Dir verdächtigt, das ift wirklich allerliebſt.“ 
„Nein, dazu iſt er nicht im Stande, es war 
auch nicht noͤthig, wer Dich, mein Herr Bruder, 
ſo genau kennt, wie ich, kann ſich Alles leicht zu⸗ 
ſammenreimen. Doch wir wollen uns darüber 
nicht weiter zanken. Ich ſage Dir nur noch eins 
— nämlich, daß Annie bei ihrem Entſchluſſe bleibt 
und daß ich mit ihr hinübergehe. Sonſt wird 
nichts daraus.“ > ; 
„Und was ſoll aus ihr werden, wenn ich meine 
Hand von ihr ziehe?“ fragte Rank bleich 
vor Zorn. . 
„Daun bin ich noch da, um ihr Schutz und 
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Grundbesitzer - Verein. 


Die geehrten Mitglieder unſeres Vereins, welche 
den Auſchluß an die Kanalisation feiner Zeit gegen 
einmalige Zahlung eines größeren Kapitals 
erhalten haben, werden höflichſt erſucht, ſich auf 
keinerlei Verhandlungen des 
Magiſtrates auf Rückzahlung 
dieſes Kapitals einzulaſſen, und 
wo ſolche Verhandlungen bereits erfolgt ján jollten, ihre 


Unterſchrift zu verweigern, bezüglich 
falls dieſelbe bereits gegeben, das Kapital ſelbſt aber 


Dr. Remy, Wilhelm, Bevollmächtigter der noch nicht zurückgezahlt fein ſollte, ihre Unter⸗ 


Germania. 3 y 
Retzlaff, Ferdinand, Bäckermeiſter. 
Richter, Emil, Kaufmann. - 
Ritsehl, Julius, Rechtsanwalt. 
Rieck, Rudolf, Arhitect. 

Rohr, Albert, Kaufmann. 

Roll, Wilhelm, Schmiedemeiſter. 
Rosenstein, Wolff, Kaufmann. 
Rosenthal, Karl, Reſtaurateur. 

R uchholz, Wilhelm, Kaufmann. 
Rücklorth, Richard, Brauereibeſitzer. 
Busch, Hermann, Rentier. 
Sahatzk y, Julius, Kaufmann. 
Salomon, Karl, Zimmermann. 
Samuel, Jacob, Kaufmann. 
Sandmann, Karl, Kaufmann. 
Saran, Hermann, Buchdruckereibeſitzer. 
Sasse, Hermann, Weriführer, 
Scharlau, Andreas, Fabrikant. 
Scharntke, Karl, Buchhalter. 
Schenk, Robert, Büreau-Vorſteher. 
Scherbarth, Wilhelm, Schloſſermeiſter. 
Scherping, Georg, Kaufmann. 
Schieremann, Julius, Kaufmann. 
Sehilbreh, Karl, Klempnermeiſter. 
Schliemann, Wilhelm, Kaufmann. 
Schlutow. Albert, Geh. Kommerzienrath. 
Schmidt, Email, Kaufmann. 
Schmidt, Gustav, Kaufmann. 
Schmidt, August, Schmiedemeiſter. 


Schmidt, WII ele, Grundbeſiter u Reſtaurateur. schäftigten Gehülfen, Lehrlinge, Nã 


Dr. Sehmolling, Ernst, Profeſſor. 
Seholwin, Ferdinand Wilhelm, Lehrer 
Sehö«sow, Wilhelm, Malermeiſter. 
Schröder, Gustav, Lehrer. 
Schroeder, Bernhard, Kaufmann. 
Schröder, August, Bäckermeiſter. 
Schröter, Karl, Magiſtrats⸗Secretaix. 
Schülke, Ferdinand, Schneidermeiſter. 
Schütz, Julius, Hausbeſitzer. 
Schultz, Wilhelm Lehrer. 
Schultz, Karl, Steinſetzmeiſter. 
Schulze, August Kaufmann. 
Schumann, Gustav, Filzwaarenfabrikant. 
Schwartz, Fritz, Fleiſchermeiſter. 
Sehwarz, Otto, Rentier. 
Sehwinning, Franz, Kaufmann. 
Slela tf, Adolf, Rector. 
Sodemannn, Christian, Rentier. 
Spleeker mann, Ludwig, Kaufmann. 
Spiekermann, Hermann, Reſtaurateur. 
| Spoerke, August, Fleiſchermeiſter. 
Spohr, Albert, Hausbeſitzer. 
Spuhl, Adolf, Juwelier. 
Squarkowius, Richard, Kaufmann. 
Steekling, Karl, Nentier. 
Sternbeek, August, Kaufmann. 
Stoeter, Karl, Redacteur. 
Stolt, Fritz, Lehrer. 
Stalzemhurg, Jacob, Rentier. 
Stürmer, Gustav, Polizei-Kommiſſarius. 
Sydow, Rudolf, Rector. 
Taetz, Paul, Kaufmann. 
Thym, Johannes, Bank⸗Director. 
Fresselt, Julius, Kaufmann. 
Trompetter, Emil, Reutier. 
Urban, Gustav, Maurermeiſter. 
Vahi, Albert, Rentier. 
Volz, Alwin, Kaufmann. 
Voss, Max, Kaufmann 
Voy, Otto, Particulier. 


WWaselewsky, Hermann, Reſtaurateur. 
Wedel, Ernst, Kaufmann. 
Wegner, Friedrieh, Kaufmann. 
Wehmer, Theobald, Raufmann, 
Wehrmeister, Ewald, Kaufmann. 
Weigel, Gustav, Raufmann. 
Weigert, Felix, Landgerichtsrath. 
Weilandt, Friedrich, Juwelier. 
Weile, Otto, Uhrmacher. 

Weiss, Georg, Kaufmann. 
Wendt, Karl, Sienpnermeiiter. 


Wächter, Hermann, Kaufmann und Conſul. 


ſchrift ſofort zurückzuziehen. 

Gründe für Obiges werden den Herren Intereſſenten 
beim Vorſitzenden oder Schriftführer unſeres Vereins 
bereitwillig mitgetheilt werden. 


Der Lorſtand 
d. Stettiner Grundbefiber-Vereins. 


Stettiner Handwerker-Ressouree, 
Heute Abend 8 ½ Uhr bei Hoppe: 


Concertprobe mit Orcheſter. 
Nachdem: Vorſtaudsſitzung. 
Sonntag, den 5. d. M., Abends 7½ Uhr im Saale 

der Randower Molkerei (Falkenwalderſtraße): 


Gr. Streich⸗Coneert, 


Leitung des Kapel meiſters Herrn F. Unger. 
Nachdem: Br ANZ. 


ausgeführt von der Kapelle des 2. Art.⸗Regts., 5 


Einführungen geſtattet. 


$ t 1 2 
Kranken- und Sterbekasse. 

Alle bei der Innung oder außer der Innung ſtehen⸗ 
den Kollegen, ſowie die in anderweitigen Geſchäften be⸗ 

ee, Arbeiter 

oder Arbeitsburſchen find ſofort bei dem Kaſſirer dieſer 
Kaffe, Herrn Brandes, Schuhſtr. 8, 2 Tr., angu- 
melden. 

Stettin, den 1. Nov. 1893. 


der Verſand. 


Stettiner Krieger-Verein. 


Unſer Stiftungsfeſt findet am Sonnabend, den 
4. November er., Abends 8 Uhr im Deutſchen 
Garten (H. Pabst) durch Concert, Theater, 
Parade⸗Aufſtellung, Prolog, Feſtrede, Verpflichtung der 
Neuaufgenommenen und r Ball & fiait. 

Fremde, durch Kameraden eingeführt, haben Zutritt. 

Der Vorſtand. 


Bollhagen in Halbleder zu 2,50 % 


desgl. in Glanzleder zu 3.00 #6, 
bal in Bett Sa 2 mit ver 
begal. n Goldſchnitt, Glanzleder mit ver⸗ 
3 040 be i Leeres 
de in reich verziertem Lederbande zu 
es i Sin = 4 8 4 6 Mu? 
desgl. n Chagrin zu 5 %, 6 u, 
. Al, eleganteſte Surusbänbe in 
Saffian u. Kalbleder mit neuen 
Auflagen zu 8.4, bis zu 15.46, 
desgl. in Sammet m. reichen Beſchlägen in 


d. neueſten Muſtern bis zu 15% 


as Einprägen von Namen findet 


Kohlmarkt 10. 


Schirm zu ſein. 


Tapezirer- = Mann, Yan atg 


esangbücher 


zu allerbilligſten Fabrikpreiſen. 


| Bibeln in großer Auswahl, 

eg find in meiner eigenen Deckenprägeanſtalt 
arantie fi e rpreſſungen geben. 

Win we D = * auf Wunſch gratis 

Es find ſtets mindeſtens tauſend Geſangbücher auf Lager, 

Billigſte Bezugsquelle für Wiederverkäufer. 


R. Grassmann, 


Da haſt Dich diesmal verrechnet, 
Huger Philipp!“ 


Frau Dore wandte ſich mit diefen Worten der 
Thür zu. 

„Noch einen Augenblick,“ rief der Dottor. „Es 
iſt nicht ganz klug von Dir geweſen, Schweſter, 
mir Deine Karten ſo offen zu zeigen, da es in 
meiner Hand liegt, ob Annie eine Million⸗Erbin 
wird oder nicht.“ 

„Und was kaun Dich veranlaſſen, ihr ſo hart⸗ 


näckig die Adreſſe des Vaters zu verheimlichen ?“ 


ſragte Frau Dore, ſich wieder zu ihm wendend, 
„welche Pläne verfolgſt Du dabei? — Weshalb 
kann dieſer Helfenſtein ſich nicht direkt mit Annie 
in Verbindung ſetzen, da er doch jedenfalls Deine 
jetzige Adreſſe kennt?“ 8 ' 

„Das find viele Fragen auf einmal, meine 
Liebe, — doch will ich fie Dir zu beantworten 
ſuchen. Weshalb ich ihr die Adreſſe des Vaters 
verheimliche? — Weil ich die Trümpfe in der 
Hand behalten, mich nicht um die Früchte jahre⸗ 
langer Kämpfe betrügen laſſen will. Es iſt doch 
einfach, daß Munie mich ohne Weiteres bei Seite 
ſchieben, ſich einen anderen Freund ſuchen würde, 
— ſie iſt energiſch genug dazu.“ 5 

„Alſo der ſchnödeſte Eigennutz, die nackte Geld- 
gier,“ ſagte die Wittwe voll Verachtung, — „ich 
konnte es mir denken.“ 


(Fortſetzung folgt.) 
2 


. * 
Zwangsverſteigerung. 
Am Freitag den 3. d. M. Vormittags von fa Uhr 
ab verſteigere ich im Verſteigerungslokal Albrecht ⸗ 
ſtraße 3 (Landgerichtsgebände): 
2 Paar Wagenlaternen, 4 Pa- 
tent-Rummete, 6 Zäume, 2 Stücken 
Wachsteppich, 1 Partie Wagennahtſchnur, 
Lackleder u. ſ. w. 
gegen Baarzahlung. 
Voss, Gerichtsvollzieher _ 


Noch neuer Tiſch m. Wachsdecke billig, gute Nähe 
maſchine 8.46, 2 gute Stühle Gr. Domſtr. 14/15, Seith. v- 


Vorzügliche 


Koch- u. Speiſe-Schokoladen 


von 1 % per Pfd. an aufwärts, garantirt rein, 


Deutſche Schokolade p. Pfd. 1,60, 


Deutſcher Kakao p. Pfd. 2,40 M., 
leicht löslich, kräftig und rein im Geſchmack, 
empfehlen 


Theodor Hildebrand & Sohn, 
Hoflieferanten Sr. Maj. des Königs, 
Berlin C., Stettin, Kohlmart: 


Warnung. 


Der grosse Erfolg, den unsere 


Pat-H- Stollen 


errungen, hat Anlass zu verschiedenen werth- 
losen Nachahmungen gegeben. Man kaufe daher 


2 Stets scharfen 


H-Stollen 


e (Kronentritt unmöglich) 


nisse gratis und franco. 


Leonhardt & Co. 


Berlin, Schifbauerdamm 3. 


Friedrichſtr. 9, Sb. P, 


eine bequeme geräumige Wohnung von 
Stube, Kammer, Küche zum 1. Novem⸗ 
ber 1893 zu vermiethen. 

Näheres Kirchplatz 3, 1 Tr. 
B ſchnell Reuter's 

1 Ofira Alee. 


Ein tüchtiger Nock und ein 
Weſtenſchneider 


werden zu ſofort geſucht. 
Waren i. M. Fritz Havemann, 
Herren: Mode: Magazin. 


urenu in Dresden, 


wer Reiſegeld wird nach 14tägiger Beſchäftigung 


vergütet. 


geweſen, der engliſchen Sprache mächtig, 
Stellung ganz gleich in welcher Branche. 


ſucht 


Offerten unter . P. hauptpoſtlagernd Stettin. 
Ein kaufmänniſch gebildeter erfahrener Müller, 


geſetzten Alters, mit jedem Mahlverfahren und Mng- 
beute, ſowie Maſchinen der Nenzeit vertraut, nebit 
guten Empfehlungen, ſucht die Leitung reſp. Verwal⸗ 
tung am liebſten einer Handel mühle eventl. einen um⸗ 
fangreichen Reiſepoſten zu übernehmen. 

Gefällige Offerten unter D. W. in der Expedition 
dieſes Blattes, Kirchplatz 3, niederzulegen. 


Vertretungen 
Ieiftnngefäßiger Häuſer der Kolonialwaarenbranche wer⸗ 
den für Schleſten und Poſen mit und obne Kom⸗ 
miſſionslager zu übernehmen geſucht. Bei Kundſchaft 
eingeführt ſtelle Referenzen und Kaution zur Verfügung. 

Such ren a poſtlagernd W. 300, Poſt⸗ 
an. * 


amt 5, 


Porst in Halbleder zu 2,50 A, 
desgl. in — re mit Goldpreſſung zu 3 74, 
desgl. in Goldſchnitt mit reich verziertem Leder⸗ 
nd zu 8,50 AM, 
desgl. 


zu 4—8 AM, 
desgl. in Sammet von 5 % bis zu 15 % 
Militärgesangbücher 
in Galico und Qeberbänben. 
Spruchbücher in reiger Mus walt 


gepreßt und kaun 
ſtatt. 


daher größeſte Auswahl. 
Muſter im Schaufenſter. 


Kirchplatz A. 


pa Stellenſuchende jeden Berufs plaritt; 


3 
j 
1 
f 
; 
į 
i 
7 
l 
1 


6 ha ET 


mn 1 Aa tn ea 


a En a A 


g 


taaa h 


a n 


611 45 53 754 64 76 804 947 42267 408 66 898° 
(1500) 21 (1500) 57 987 (300) 88 48094 529 
53 775 (300) 976 49230 49 334 477 (1500) 526 
91 821 95 966 71 
30006 19 176 310 67 86 418 75 88 662 (300) 
754 822 085 54226 88 309 98 410 582 (300) 699 
729:965 52000 7 13 112 487 523 90 665 (500) 
5 05 798 868 968 53071 307 29 421 637 (3000 


— 
e 


sstellu 


sämmtlicher 349% Gewinne, darunter 2? Ilaupttreffer der 


aa Grossen Pommerschen Silber-Lotterie. 22 
6 Kleine Domstr. 6. | 


Täglich geöffnet von 8 Uhr Morgens bis 10 Uhr Abends. 


| £ | _ 
Eintritt Jedermann frei! 
Die Ziehung findt bestim m d am 11, und 13. November cr. statt. 
Loose à 1 M., 11 Stück für 10 M, 28 Stück für 25 Mk. 


(Porto und Liste 20 . extra) empfehlen und versenden auch gegen Nachnahme 


| Oscar Brauer & Co., “zw Stettin, 


Kl. Domstr. 6, und Aschgeberstr. 5, I. 


und Rob. Th. Schröder Nachf., Bankgeschäft, Schulzensir. 


Ausserdem zu haben in allen grösseren Lotterie-Gesehäften und sünımtlichen mit Plaenten belegten Handlungen. 


59 772 838 67 939 97 54014 66 241 502 634 725 
657 976 55185 390 (1500) 438 39 627 39 755 64 
849 55 953 56112 48 65 336 415 58 64 782 895 
913 51 57112 289 382 402 543 689 959 77 58090 
234 427 588 685 (500) 851 59014 (1500) 52 166 
226 420 48 607 784 919 
60018 169 (300) 73 241 53 417 74 (1500) 548 
650 64155 (3000) 346 531. 89 894 940 62027 39 
1102 46 348 456 604 963 86 83160 63 (3000) 
375 693 (3000) 778 922 56 64210 499 648 767 
93 946 52 76 (500) 83018 137 242 343 470 
mei (300) 729 35 930 66105 358 563 605 87 722 
1 933 62048 (500) 158 348 57 70 681 712 88073 
256 354 521 97 644 827 69194 286 593 86 785 
817 973 (300) 
20050 85 257 312 28 409 86 651 749 820 952 
2004 112 409 553 795 800 34 928 22326 69 83 
711 71 90 842 23048 116 83 318 449 67 79 610 
67.71 785 932 24052 298 518 669 825 93 23047 
144 314 553 611 894 26096 181 308 60 597 608 
15 923 22111 384 411 25 79 574 92 965 28058 
(1500) 249 433 92 542 632 40 731 70 (3000) 
1 57 495 663 714 (500) 60 900 (300) 20 
80430 51 735 832 42 942 81011 250 (300) 
343 (1500) 428 636 711 976 82047 150 236 360 
(3000) 761 842 919 76 83039 60 (3000) 178 599 
711 68 836 64 69 95 84012 375 467 782 844 968 
85216 355 400 75 76 86105 16 64 257 307 47 
536 625 759 82005 170 241 342 88. 96 (3000) 
406 547 77 651 735 65 (300) 866 81 88007 33 
64 224 (1500) 532 48 777 818 50 95 727 89027 
rg 221 307 523: 714 (300) 92 (1500) 843 
92 K 
90051 135 204 99 722 63 929 46 94066 125 66 
81 251 872 416 46 647 49 61 79 92 92019 134 353 
451 64 820 (3000) 47 (1500) 60 918 93200 334 
550 660 778 90 816 94110 99 244 89 93 322 585 
649 742 65 85 873 90 953 93235 425 32 (500) 
606 90 733 35 818 26 58 907 26 88 96023 77 
154 227 39 392 420 513 92 95 801.60 65 972445 
96 584 665 794 824 (3000) 962 98113 271 76 
334 577 735 893 947 (500) 99074 241 307 763 
3000) 824 70 975 ; 
EEE ; oba 415 634 (3000) 75 855 906 8707 49 
x 25 N E 2 RENTE — 115 19 796 90 206. 68500 71654892 906 603424 
5 . F e 48 AN | vi; 45,549 798 910 93 96 164063 133 310 76 430 
380 St. feine garrenn i) l, 18 M. frk. (00) 556 85, M03084 (300) 170 217 29 369 83 
2 = ž Ar ai TERP (300) 556 609 26 959 80 201 78 363 76 
Muſter gratis. Sev. Hügle, Hüningen Elf. 621 4031381500) 224 65 553 T11 40.66 70 (500) 
90% Warst 48000 00 Zub 23 81 317 Y6 432 40 51] (300) 766 69 875 994 452196 317 27 33 51 528 7: 16 208108 91 220 35 332 37.439 58 577 
501 54 634 12 807 06 96 942 61 (300) 26182222 | (3000) 56 (1500) 728 805 25 958 98 1353119 64 83 752 (300) 63 (500) 830 405058 (500) 265 
77 809 (3000) 955 22038 193 385 495 507 92 677 | 222. 412 71 (1500) 73 76 84 624 (500) 90 831 319 415-644 68 R o n reg, > 
712 48 28019 24 291 857 726 924 29010 114 9394 965 76 154168 235 312 548 78 652 820 912 440046 101 7 254 317 513 26 43 609 811 39 
563 782 835 J 69 86 4853021 (300) 89 114 256 75 327 80 32/926 5t ant 102 268 335 54 454 (3000) 514 
30004 65 (300) 118 87 246 369 400 703 19 887 | 418 45 628 765 823 35 42 158278 311 88 619 628 810 20 (1500) 977 112140 (300) 373 436 593 
| 942 (500) 34122 222 316 33 656 64 95 703 968 828 482080 (300) 354 (500) 98 668 730 158205 | 643 65 727 (4500) £83010 186 82 441 53 509 
1 32140 97 203 15 305 576 90 92 772 33094 133|93 382 99 533 96 617 259028 96 (3000) 187 723 714028 96.199 271 (300) 321 91 416 85 567 78 
123 56 62 91 (300) 993 84404 38 75 914 35011] 460078 99 423 95 675 732 42 71 461103 229 | 724 880 (3000) 909 17 68 4145093 136 97 341 68 
226 312 88 562 816 29 48 69 gos 131 58 72|401 19 629 (3000) 79 973. 468227 316 96 443 |466 614 83 731 901 2( 47 20@027 33 110 258 
25 49 B11 441 96 510 4t 774 828 37124 (500) |520 38 826 AG808I 154 70 96 (1500) 241 97|434 (300) 79 758 57:837 903 70 242021 ..06 96 
234 317 604 825 928 38124 53 266 91 361 620|319 73 77 409 39 48 530 650 837 928 403 4207 16 239 367 76 98 573 640 90 716 23 (500) 803 78 
823 33193 201 (1500) 96 438 560 615 72 924 39 898 487 589 97 (300) 705 76 805 963 165040 955 148026 143 235 503 39 762 70 (500) 820 39 
445025 62 67 (1500) 228 47 49 52 469 508 732 98 893 466387 623 41 786 892 162043 97 180 149074 231 366 71 76 488 550 966 73 
900 44268 96 325 400 656 894 48157 551 678 252 526 735 844 927 |@8192 257 78 98 311 46 120085 381 469 (300) 93 516 669 705-69 72, 
790 834 35 39 70 90 433008 51 168 99 203 18/72 400 90 703 22 59 816 40 46 928 93 99 (300) 423052 77 167 449 74 506 44 55 72 691 
314 90 607 809 38 63 987 4 005 97 267 79 497957 | 868147 235 417 21 30 39 42 61 598 677 844 754 836 60 92 934 (1500) 422327 (1500) 40 
985 45050 75 226 31 821 424 (500) 33 78 502 | 951 53 89 (3000) 570 634 (300) 92 730 983 (300) 123011 


WAS 
x 


E 


Eu SE 


Bekanntmachung. 
be grossen Bestände «i Gebr, 
Brand’schen Concursimasse romen viser 


noch nicht geräumt werden, dieselben stehen daher weiter zu früheren Taxpreisen 
zum schleudigen Verkauf. 


Champagner folgender Marken: 


Monopol Lemartim, Fils 1 Kiste 12 ganze Flaschen M. 13,65 
Ay Crémant rose & Co, Reims, 1 „ 12 „ 75 „ 12.000 
Carte Noire Maçon frères 1 „ 12 „ $ „ 18,80 
Vin de Cabinet Epernay 1 70 „ 72,80 
Extra Dry, Veuve Bareille, Reims E 7 „ 286,50 


Rein weine ile m. Diverse Weine: 


i 
N 
f 


Marcoh runner 1,10 | Buster Ausbruen .., 0,95 672 (300) 784 906 43338 42 69 427 538 53 708 A338109 454 56 705 16 847 (500). 927 46|101 294 372 80 486 664 998 124089 164 86 257 
; Liebfrauenmilch 1,40 Tokayer Ausbruch (alt) 1,60 9 510 73 47247 59 320 93 490 749 79 959 93424093 276 83 599 837 922 (300) 422086 262 65 560 823 928 423022 (500) 190 229 (500) 70 
> Winkler Hasensprung 1.85 Menesecher Ausbrueh ., 10 48057 155 347 93 468 601 17 19 89 828 55 93341 88 423 99 (1500) 728 (1500) 876 123367 78 4100561 648 (300) 750 884 126100 (300) 268 76 
p Rauenthaler Ffafflenber c 2,30 | Alter Port wenn 15 29066 (500) 174 96 204 9 22 57 379 472 631 576 789 124101 491 (1500) 528 75 603 15 725 346 54 408 30 714 23 80 84 804 13 31 (1500) 
| Moselwreine folgend. Portwein, feinste Qualität 1,80 50248 (500) 335 529 82 (500) 634 811 45 911 898 906 46 425024 36 64 538 767 832 965 476039993 122014 51 69 87 116 209 35 622 73 964 
Marken Alter Sherry ., 1 51099 201 419 501 792 97 (500) 884 932 52081117 251 325 79 557 90 607 33 979 177114128160 357 (3000) 487 547 722 74 850 35 916 24 

Josephshüf er 0,95 | Sherry, feinste Qualität . 1.80 101 78 221 (300) 300 58 85 546 95 97 626 70|170 496 547 658 (3000) 83 853 64 914 18 19 42 129029 82 154 228 427 856 967 
Bernenstler Doetor . 1,60 Alter Madeira, . . 25 353340 463 97 54127 353 88 500 36 44 797 852 43 99 428069 (1500) 123 78 93 236 85 (3000 430169 94 212 3000) 27 (500) 95 374 421 28. 


e 
: Madeira, feinste Qualität. 180 209 „88089 119 230 402 816 73 941 56510 36 | 472 (3000) 548 661 745 964 493097 127 64 380 | 36 527 (300) 65 € 669 819 954 #84159 306 
F ranz. Rothweine 5 Feiner weisser Portwein, . 2,65 639 706 813 56 B3280 451 96 557 83 645 (300) | 455 609 95 740 939 45 95 R 4 29 813 198005 
176 (3000) 751 892 995 58066 191 293 595 w 180078 (500) 177 216 346 418 652 839 48 109471 233 (1500) 56 80 81 316 438 47 551.745 802 12 


Chat. Lanessan cussae, . .110 | Ganz alter Malaga 1.80 


Gruaud Larose . 1.40 Cognac. Marke 6.64500) 58359 69 755 832 42 69 930 20 437 509 714 860 182019 283 695 183027 909 434027 197 212 45 506 817 71 (300) 915 
Palmer Margaux 1.70 8 3 4056 134 (500) 267 317 20 26 41 406 (3000) |329 484 618 18 4008 108 21 403 (500) 26 53 C9 438155 67 99 544 686 (1500) 711 436168 346 
Latour. .. Z., , .215 | Dubois, Fils & Co., & Sterne 270 28 76 98 637 00 70 833 94 @1130 35 36 396 635 |780 89 869 98 923 1815030 60 260 67 802 16 17446 84 816 232104 92 495 (500) 51 547822 905 
Montrose 245 5 o BE | 66 704 0 @2044 201 (300) 393 547 635 37 819 402 38 664 90 (500) 749 83 925 88 74 183604 4280002 41 335 58 402 001899 927 4239202 355 
Mouton d' Armallhaed Cognae fine Champagne | 930 60, 63569 75 684 913 91 84043 65 256 65 30 (300) 41 798 182015 120 307 785 288040 (1500) 434 580 754 67 (1500) 800 1 47 (1500) 
(Orig.-Schloss-Abzug) 3,65 Bisquit Dubouchs & Co. , 5,60 | 256 65 303 446 594 618 64 (8000) 733 (1500) 178 401 83 514 606 9 (500) 701 7 (500) 46 68 140044 105 85 200 499-558 827 37 (500) 933 


Idunem (weiss) 235 
Flaschen, Kisten, ev; Körbe und Packung werden nieht berechnet. Weniger 
als 12 Flaschen werden nicht abgegeben, Vorhersendung des Betrages oder Nachnahme, 


Für tadellose Waare wird garantirt. 
Hauptkellereien: Berlin, Klosterstrasse 99. 
Filiale: Potsdamerstrasse 135. 

Bestellungen an Thomann, Berlin C., Klosterstrasse 99. 
Telephon Amt V 1175. 


BOU 61. 425 586 (1500) 629 65 816 22 86 82089 190191 355 619 968 71 (3000) 1913820 442 14 81 (300) 408 25 40 72 (300) 96 605 BE- 
151 D07 624 38.98 (500) 787 926 56. @S260 e 57'208 105 Je dee MOAN T are 700 00 nr o S 
g / s 02 93 130 297 520 70 624 45 52 741 72 806 | 
2109 413 507 686 710 60 92 805 21245 422 (3000) 948 49 (1500) 294126 622 (500) 66 708| (500) 994 95 (300) 140097 30 7 278 380 97 7 
GGS 95 98102 23 836 94 401 (300) 651 78 723| (500) 495112 376 (1500) 491 865 937 198075 608 848 901 142048 305 443 (300) 518 80 050 
23113 213 94 98 345 553 63 672 701 94 80 76 187 250 426 527 648 67 887 90 493130 8083 |799 43 99 846 448059 174 815 923 64 (500) 


€ > 149216 87 300 522 58 607 36 820 989 (300) | 

296 377 427 38 85 545 67 650 63 705.049 ISIO |111 69 93 298 457 81 553 (300) 068 706 808 140216 87 3 5 
217 40% 31 47 518 038 105 805 33000 6.309 543| 390015 (10000) 95 104 220. B000) 404 650|, „150273 53 836 498 (30009 618 50 91 755 96t | 
| 


Yr! 1 hast: Bades 
uhl kauft, fann fi 
. Küb. Waſſ. 47 
a Ko. Kohl. tägl. warm 

baden. Jeder der dies 
Siig [Y lieft vert, p. Poft, d. 


AA 


aS sf. ill. Preisc. grat, 


(dk 
— Prinzenstr. 49. 
Prancozuſendung — Lyrusuyiuug, ı 
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139 67 55 67 456 905 88035 (500) 248 474 891945 75 204086 126 245 494 510 (1500) 25 66 814 973 93 98485141 61 514 000) 837 56 780 
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324 98 490 536 670 800 93 89003 164 237 (300) |90 348 97 99 413 35 71 546 (300) 757 98 VV 1080 Ti 
42 78 377 667 98 705 17 54 99 831 934 210042 148 320 492 95 547 646 713 66 70 87854. 330 59 433 615 722 (5000) ene 186 
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Nächste Ziehung 


20. November 1893. 
Laut Reichsgeſetz vom 8. Juni 1871 im ganzen 
deutſchen Reiche geſetzlich zu ſpielen erlaubte 


Stadt Barletta Loose, Stadt-Theater 


Haupttreffer ſteigend bis 2 Millionen, 1 Million, 
500-000 400 000, 200 000, 100 000, 50 000, Freitag: 


1000 c pak cee 10000,.500, 20, [Ga valleria rusticana. 


Jedes Loos gewinnt. Bor: Durch's Ohr. 


Die Monats⸗Einlage beträgt auf Sonnabend (Kleine Preiſe): 


ein ganzes Loos 4 Mark W Egmont., "ZA 


mit ſofortigem Gewinn⸗Anrecht. 


Vorangegangene Ziehungen werden nicht nach⸗ Sonntag 3 ½ Uhr: Waffenſchmied. 
bezahlt. Näheres beſagen die Proſpekte, welche i 


ich gratis und franko verſchicke. „ „ o Mauerblümchen. 


eee koui — . EB 
und Lotteriegeſch P. d Bellevue- Theater. 
An das Fammerland. ee charley 8 Tante. 


Sei mir gegrüsst, geliebte Heimath! 


Düsseldorf a. Rhein. (3000) 235 379 483 569 76 (500) 767 (8000) 861 e 773 894 SA4: 
90 405076 318 32 45 522 (500) 63 770 828 (800 y [914 69 188038 178 420 506 (3000) 761 810 18 
86 952 106001 11 255 885 155 535 46 690 99 2. Nachmittags⸗Ziehung. 480 87 483086 174 81 271 308 424 64 508 26 649 


859 77 109274 (500) 397 407 792 oog 115] 29 191 821 914 (300) 1305 (1500) 714 49 805 |734 878 18.4001 214 420 71 519 4G 715 (3000) 54 
56.284.338 83 rn 955 (300) 750 888 (3000) 91060 86 911 2034 (500) 147 217 79 908 87 34415091 93 167 325 400 (450% 529 675 965 
409085 294 405 72 (1500) 547 52 98 402 71 607 49 78 714 863 4022 48 207 73 381 186140 51 469 563 6080 (300) 182018 91 169 


zei i i saitti 55. 76 405 15 89 636 766 93587 919 (500) 5111 92 290 94 465 79 524 92 228 354 85 407 68 639 745 488047 50 77 10825 
Sei gegrüsst, mein Pommerland (Letzte Sonntagsaufführung. ) 110109 42 55 76 405 12 579 85 302 (3000) 82 350 5i 94 805 17 1890222 41 117 55.250 

Von de Idumkrünzten H — Dir. 114073 96 688 112018 40 78 129 42 493 502 57 (500) 642 49 809 (300) 6046 P (3000) 82350 597 774 222 55 250 
re weilen Oikeaa E dt ee r a Schwer 794 891 949 213024 113 480 517 80 (8000) 735 | 412 728 80 875 2001 9 221 302 550 634 62 99 597 774 94 805 17 | 


5 i 38 75 76 91 873 906 22 45 822 922 8190 458 70 575 744 807 89 931 9102 1965052 107 38 49 461 555 491183 247 304 0 
60 444007 221 (500) 650 94 709 62 71 81027 329 84 434 508 67 641 741 72 821 351 68 95 758 806 7 90 492019 326 402 699 
116095 138 377 455 803 947 112218 37 72 329| 10280 358 741 66 831 (500) 57 78 14292 416 493014 83 300 79 80 487 545 50 702 38 944 89 J 
419 552 (3000) 877 966 448033 126 293 732 854|41 92 581 808 58 80 959 12001 161 384 497/494000 436 (500) 39 41 714 909 56 4195036 94 
96 (3000) 935 419026 51 211 414 95 523 906 (3000) 531 61 915 13067 212 489 607 84 14091 322 418 27 537 (500) 90 600 43 776 92 (500) 981 

120029 53 398 624 33 63 71327 43 811 424110 | 239 427 534 661 923 67 A5025 181 274 659 705 (1500) 196088 174 86 (3000) 208 30 386 517 81 
29 43 247 694 724 861 900 38_ 122112 (300) 37 |37 86 589 43020 158 76 505 761 823 35 (800) 638 936 74 192097 111 472 87 748 87 875 92988 
(1500) 60 80 383 579 (500) 654 781 485262 370| 42021 58 118 362 408 29 844 947 A8084 165 158010 53 85 130 56 358 85 666 499183 766 
$42 682 951 58 66 AWA0OD 146 (1500) 201 324 | (300) 274 80 86 404 512 781 98 84489 91/82447 — 83 77: 

518 710 85 97 800 (3000) 47 54 904 40 423072 49154 63 303 81 83 466 68 597 722 931 200023 185 222 64 98 346 84 483 773 201003 


50 
Fromm und mannhaft, schlicht und wahr, madden 102 Schöneberg 
0 
Mit diesen poetischen und warm empfundenen 


Sonntag Nahm. 3½ Uhr (Kleine Preiſe, 
Treu — wie einst dem Greifenstamme — 
Worten beginnt die Vorrede von: Gewinn⸗Liſte 


Wo so warm die Herzen schlagen, Parquet 50 Pf.): 
Jetzt dem Hohenzollernaar! etc, etc, 
der 189. Königl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie 
ertru Von LO en, von 2. Movember 1898, 


Erzählung aus der Schwedenzeit v, C. Quandt den Gewinn von 210 Mark. ; 06 628017 87 103 334 55| 20078 168 228 373 78 657 84 705 70 853 947/19 33 218 97 302 18 22 82 509 (3000) 99 687 
; 3. Auflage, cleg. geb. . % 4,60. : Ohne Garantie.) 528 O 729 84 485912 326 54 79 610 818 902 70 21003 5 524 692 711 (1500) 19 831 22038 |717 833 76 93 202263 420 39 91 620 34 40(500) 
Ais Seitenstück dazu sei empfohlen: A. Vormittags⸗Ziehung. 128088 406 624 748 825 129101 252 374 (500) [812 916 41 23014 (300) 321 49 81 573 747 66 93 713 860 76 913 44 (500) 52 203093 135 56 


0) 83 810 19 953 24024 152 68 213 (500) 50 82 410 401 566 603 89 750 49 805 961 89 204752 (300) 
184084 221 898 99 429 38 605 727 893 985556 62 722 870 982 28004 18 25 (1500) 51 55 97 106 12 67 390 415 49 71 723 95 887 205038 
131138 (3000) 71 80 208 19 79 696 (1500) 723|108 64 244 366 76 414 511 12 642 884 2043 143 95 374 (1500) 503 814 20 65 70 „914 49 
Novelle nach Motiven aus dem Küdstlerleben, von 15182 350 (500) 70 85 551 625 948 6218 374 418| 34 42 432153 64 (500) 262 96 358 685 750 82 (3000) 224 452 78 733 60 919 27564 608 67 864 8 Fo 33 343 64 474 82 ns en 
10 77581612 809 81 997 3052 162 324 553 90 6381 883 (10000) 904 99 1838095 115 83 355 662 943/920 28109 65 (300) 255 81 546 679 791 821 30 808 ae CUT C ee 

Som „Queltwanser, der „Conser- |77 816 26 30 910 31 8033 311 44 505 8 819| 884143276 94891 98287 436282576 875 236111 | 29186 240 200 š 940 25080 97 920 30 500 000 800 78 bet 
sativen Monntszehrifi“ u. a. Zelt- 9143 66 581 (500) 652 826 72 84 614 35 93 549 836 70 82 90 (3000) 432059] 26189 210 79 423 24 69 94 (500) 854 923 97 949 em 7 326 30 500 690 8 Afe 
> schriftene. wärmste empfohlen, eig-| 10058 134 60 340 79 428 90 529 63 811 24 89l 387 484 (300) 532 49 796 897 138136 273 341, 31105 202 303 94 662 68 87 790 834 905 79 88 er 7 335 74 668 776 801 760 A085 

den sieh beide Bücher unbedingt als | 935 67 67 44003 8 86 117 82 252 (500) 74 419 50 512 96 858 439060 74 (300) 188 241-56 418 | 32641 (3000) 785 830 93 935 50 (300) 38156 209 352 (300) 68 (3000) 87 6 


Ni pa i5 145 87 309 79 759 861.903 4023 240 96 712 
Die cnten- ınl, 28 2050 155 202 537 65 88 707 826 3021 314508 


19 916 85 4040 144 45 227 72 306 432 900 2 24 


— N 


= = 5 50286 f ; 2 34040 46 212094 180 326 559 625 789 971 248566 623 750 
‚„„Familienlektüre 800 9 doch 2810 60 06 2400 43 93 e e 90 997 615009 201 951 254 DB 757 902 87 38044 9 13 214 40 320 91 |814 961 244044 399 (500) 511 58 90 602 (3000) 
und dürften deshalb als 195 276 88 97 316 436 55 633 901 28073 290854 | 144129 262 399 528 74 (3000) 730 77 861 958 |404 554 68 621 97 701 88 903 46 84 86101 3 983 215027 (300) 135 351 451 612 57 78 n 

Weihnachtsgeschenk T4 469 97 507 643 761 70 834 982 18486 541 83|62 86 142036 229 303 419 567 638 47 59 947 204 321 58 88 498 572 617 733 45 996 32005 |96 218201 33 328 425 722 38 247016 Een | 

uberall willkömmen sesin, 851. 49107 832 82 521 680 83 909 83 93 18142/443033 185 376 420 58 (3000) 553 615 884 201 48 386 488 514 31 694 770 (300) 849 993 99 337 76 82 496 501 616 22 wer ur 
Verlag v. B.Goeritz, Braunschweig. |394 #84 513 53 63 666 730 878 995 44115 222 (1500) 969 88 (500) 444116 311 62 461 764 38143 (300) 77 230 321 406 15 57 504 53 61262 104 202 72 396 408 715 89 810 701 

| 


Verlagskatalog kostenfrei. 


314 50 455 (1500) 537 95 673 (3000) 745 145098 129 61 288 450 609 (300) 789 448389 63 99 794 820 39 71 948 (300) 839381 474 512 890 
el. __| B118 96 208 (8000) 76 (800) 30 een 824102 (000 14167 500 61 200, 0 442340 | 68, (8000) J % | „VCC 
G mimi-Artik 1 920 43 ©1046 100 75 89 290 588 (300) 675 780 408 (3000) 70 (1500) 503 613 20 48 78 786 809 4024 41 184 292 376 601 (1500) 51 64 79 785 911 (500) 824148 223 (300) 309 429 TE 
u e (1500) 810 912 15 ©2095 118 (3000) 26 (3000) |80 940 97.848177 245 62 524 81 708- 825 963 3000) 849 984 41022 405 612 37 886 48025 222030 62 (500) 160 352 73 86 90 48 | 
‚ baster Qualität vorscudet die Gummiwaaren-Fabrik 45 94 401 585 637.44 (500) 764 846 951 9091 145184 406 29 617 798.849 977 i 29 76 221 29 535 632 43639 165 (100) za 273041 270 348 94 20) 4 € 
| 


' | 300 | | 
r 1 [214 618 08 722 44 412 020 80 83 WAIT 67 e 528. ar E Ari mio 2a ara eb (100% Aare ang 224006 129 34 305 503 605 724 80 
A000) 125 358 74 455 76 (1500) 859 857 78 85 704 58 928 488000 355 40 55 92 50 93 504 698 | 421605 dg 4 187 574 690 TED 824999 46068 386 406 63 490 G 
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